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EinfGhrung

In diesem Dokument werden die Leistungsmerkmale und Eigenschaften des WLAN Mobilteils be-
schrieben. Das WLAN Mobilteil bietet einen hohen Leistungsumfang mit Farbdisplay sowie Tele-
fonie- und Nachrichtenfunktionen. Es ist fur den Einsatz in maRig anspruchsvollen Umgebungen
wie Klinik-, aber auch Biroumgebungen konzipiert.

Es eignet sich flr Benutzer, die standig erreichbar sein missen und/oder auf mobile Sprach- und
Nachrichtenfunktionen angewiesen sind. Damit ist es die ideale L6sung fur Anwendungen, bei de-
nen der Benutzer Nachrichten empfangen oder in der Lage sein muss, mit anderen Benutzern zu
interagieren. Das Farbdisplay verbessert und vereinfacht die Bedienung des WLAN Mobilteils.

In diesem Dokument wird der gesamte Leistungsumfang standardmafig programmierter Versio-
nen behandelt. Dartber hinaus werden zusatzliche Funktionen und Werkseinstellungen beschrie-
ben, um nach Méglichkeit den gesamten Funktionsumfang abzudecken.

Einige Funktionen sind von der Nebenstellenanlage abhangig; daher stellt Ihr System mdog-
licherweise nicht alle in diesem Dokument beschriebenen Funktionen bereit. Wenn Sie wei-
tere Informationen zu lhrem System bendtigen, wenden Sie sich bitte an die in Ihrer Organi-
sation fUr die Systemadministration zustandige Person (bzw. Abteilung) oder an lhren
Lieferanten.

Das WLAN Mobilteil liegt in zwei Ausfiihrungen vor:

* OpenStage WL3
* OpenStage WL3 Plus mit Nachrichten- und Alarmfunktionen.

OpenStage WL3 kann per Lizenz flr die Nutzung der Nachrichtenfunktionen aufgeristet
werden.

Eine komplette Liste aller Lizenzen finden Sie im Datenblatt. Lesen Sie Kapitel Sicherheitsanlei-
tungen und Vorschriften auf Seite 6, bevor Sie das WLAN Mobilteil in Betrieb nehmen.

Bevor Sie das WLAN Mobilteil in Betrieb nehmen, muss der Administrator ihn bei der Nebenstel-
lenanlage fir den Sprachverkehr und bei den entsprechenden WSG-Modulen fir den Nachrich-
tenverkehr und die optionale zentrale Verwaltung registrieren.

Setzen Sie den Akku wie in der unten stehenden Abbildung beschrieben ein. Der Akku Iasst sich
leicht einlegen. Beim Einsetzen des Akkus in das Akkufach ist ein fehlerhafter Anschluss der Kon-
takte ausgeschlossen.

Figure 1 Akkufach entriegeln und Akku einsetzen

Informationen zu weiteren Modifikationen des WLAN Mobilteils finden Sie in Kapitel Wartung auf
Seite 63.



Sicherheitsanleitungen und Vorschriften

Lesen Sie dieses Kapitel, bevor Sie das WLAN Mobilteil in Betrieb nehmen.

Um den sicheren und effizienten Betrieb des WLAN Mobilteils zu gewahrleisten, beachten Sie die
in diesem Handbuch beschriebenen Richtlinien und treffen Sie alle erforderlichen Vorsichtsmal3-
nahmen. Gehen Sie wie in der Bedienungsanleitung beschrieben vor und beachten Sie alle War-
nungen und Sicherheitshinweise auf dem Produkt, in der Kurzreferenz und im Benutzerhandbuch.

Nehmen Sie das WLAN Mobilteil nicht auseinander. Die Demontage des WLAN Mobilteils fuhrt
zum Erléschen der Garantie. Das WLAN Mobilteil enthalt keine von Benutzer zu wartenden Kom-
ponenten. Wartungsarbeiten dirfen nur vom autorisierten Servicecenter durchgefihrt werden.

Veranderungen am Gerat, die von der fir die Einhaltung der Vorschriften zustadndigen Stelle nicht
ausdricklich genehmigt wurden, kdnnen das Erléschen der Betriebserlaubnis zur Folge haben.

Dieses Produkt darf nur mit den folgenden Akkus betrieben werden:

» Zugelassene Akkus: OpenStage WL3 Lithium-lon 930 mAh Bestellnummer: S30122-X8008-
X38

Ladegerate durfen nur mit den vom Hersteller gelieferten Netzadaptern betrieben werden:

Verflugbare Netzadapter (Handlerbezeichnung):

+ OpenStage WL3 Tischladegerat mit Netzteil: Europaische Union, Bestellnummer: S30122-
X8008-X24

+ OpenStage WL3 Tischladegerat mit Netzteil: UK, USA, CAN, AUS, Bestellnummer: S30122-
X8008-X26

+ OpenStage WL3 Tischladegerat ohne Netzteil: Bestellnummer: S30122-X8008-X27

Die Wandladestation darf nur mit dem folgenden Netzteil betrieben werden:
+ 100-240 V WS/0,7 A 50/60 Hz.

In Schweden, Norwegen und Finnland muss ein Schutzleiteranschluss (Erdung) bereitge-
stellt werden.

In den USA und in Kanada darf die Wandladestation nur einzeln installiert werden. Eine se-
rielle Konfiguration ist nicht zulassig.

+ Bewahren Sie dieses Handbuch auf. Es enthalt wichtige Sicherheitsinformationen und Bedie-
nungsanleitungen. Bewahren Sie alle Anleitungen auf, damit Sie sie bei Bedarf zurate ziehen
kénnen.

+ Vermeiden Sie Lautstarken, die Ihr Gehor schadigen kénnen. UberméaRiger Schalldruck durch
den Horer oder den Kopfhérer des WLAN Mobilteils kann zu dauerhaftem Gehdrsverlust
fuhren.

» Der Horer des WLAN Mobilteils kann kleinere metallene Objekte anziehen.

» SchlieRen Sie das Netzteil des Tischladegerats nur an die auf dem Produkt angegebenen
Stromquellen an.

Gefahr: Versuchen Sie nicht, das Netzkabel oder den Netzstecker auszuwechseln. Wenn der
Stecker nicht in die Steckdose passt, lassen Sie von einem qualifizierten Elektriker eine
passende Steckdose installieren. Ein unsachgemalfer Anschluss erhéht die
Stromschlaggefahr.

» Verlegen Sie das Netzkabel des Netzteils so, dass es nicht beschadigt oder ausgerissen wer-
den kann.

» Ziehen Sie das Stromkabel vorsichtig am Netzstecker aus der Steckdose, niemals am Kabel
selbst.
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+ Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose, (oder nehmen Sie das WLAN Mobilteil aus
dem Ladegerat), bevor Sie das WLAN Mobilteil reinigen, um die Stromschlaggefahr zu verrin-
gern.

» Schlieflen Sie nur vom Hersteller ausdrticklich empfohlenes Zubehér an das WLAN Mobilteil
an (siehe Benutzerhandbuch). Die Verwendung nicht vom Hersteller empfohlener Zubehdrteile
fuhrt zu erhohter Brand-, Stromschlag- und Verletzungsgefahr sowie zum Erléschen der Ga-
rantie.

+ Setzen Sie das WLAN Mobilteil keinem offenen Feuer aus.

+ Setzen Sie das WLAN Mobilteil und/oder das Ladegerat nicht Gber Idngere Zeit hinweg direkter
Sonneneinstrahlung aus. Schutzen Sie das WLAN Mobilteil und/oder das Ladegerat vor Giber-
maRiger Hitze und Feuchtigkeit.

+ Lassen Sie keine schweren Objekte auf das WLAN Mobilteil fallen.

+ Lassen Sie Kinder nicht mit dem Produktverpackungsmaterial spielen. Es besteht Erstickungs-
gefahr durch kleine Verpackungsteile.

+ Lassen Sie Kinder nicht mit dem WLAN Mobilteil spielen. Das Gerat ist kein Spielzeug. Kinder
kdnnen sich selbst oder andere verletzen. Auflerdem kénnten Kinder das WLAN Mobilteil be-
schadigen.

Das WLAN Mobilteil ist ein Funksender und Funkempfanger. Im eingeschalteten Zustand wird Ra-
diofrequenzenergie (RF) empfangen und ausgestrahlt. Das WLAN Mobilteil arbeitet je nach Markt
in verschiedenen Frequenzbereichen und nutzt allgemein gebrauchliche Modulationstechniken:

EU (ETSI): b/g: 2400-2483,5 MHz (Kan. 1-13) und
a: 5150-5350 MHz (Kan. 36, 40, 44, 48, 52, 56, 60, 64),
5470-5710 MHz (Kan. 100, 104, 108, 112, 116, 120, 124, 128, 132, 136, 140)
USA/Kana- b/g: 2400-2483,5 MHz (Kan. 1-11) und
da (FCC):  a: 5150-5350 MHz (Kan. 36, 40, 44, 48, 52, 56, 60, 64),
5470-5710 MHz (Kan. 100, 104, 108, 112, 116, 120, 124, 128, 132, 136, 140),
5725-5875 MHz (Kan. 149, 153, 157, 161, 165)



Sicherheitsanleitungen und Vorschriften

Dieses Gerat ist fur den Einsatz in der gesamten EU & EFTA vorgesehen. Dieses Gerat entspricht
den grundlegenden Anforderungen und den Ubrigen einschlagigen Bestimmungen der R&TTE-
Richtlinie 1999/5/EG und der Okodesign-Richtlinie 2009/125/EC.

Die Konformitatserklarung kann bei Ihrem Montagetechniker angefordert werden.
Das WLAN Mobilteil ist mit dem folgenden Etikett gekennzeichnet: C E @ E.

Frequenzband (MHz) Max. Sendeleis- NUR Innen Innen und
und Kanal tung (EIRP)(mW) AuBen
2400-2483,5 MHz Kan. 1-13 100 X
5150-5350" MHz Kan. 36—64 200 X

5470-5725" MHz Kan. 100-140 1000 X

1 Inden Frequenzbereichen 5250 bis 5350 MHz und 5470 bis 5725 MHz sind dynamische Frequenzwahl und Sen-
deleistungsregelung vorgeschrieben.

Informieren Sie sich grundsatzlich bei den lokalen Behdrden nach den in [hrem Land geltenden
Vorschriften fir Wireless LANs (2400 und 5000 MHz).

FCC ID: BXZWH1
IC: 3724B-WH1
USA: 9FVIPNANWH1 HAC

Dieses Gerat wurde getestet und erfullt die Grenzwerte fir ein digitales Gerat der Klasse B geman
Abschnitt 15 der US-amerikanischen FCC-Vorschriften. Diese Grenzwerte wurden festgelegt, um
einen angemessenen Schutz gegen schadliche Interferenzen in einer Heiminstallation zu bieten.
Dieses Gerat erzeugt und verwendet Radiofrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. Bei un-
sachgemaler Installation und Handhabung kann es daher zu Stérungen des Funkverkehrs kom-
men. Es kann jedoch nicht vollstandig ausgeschlossen werden, dass in einem bestimmten Instal-
lationsfall Funkstérungen auftreten. Fur den Fall, dass diese Anlage den Radio- oder
Fernsehempfang stort, was sich durch Ein- und Ausschalten der betreffenden Gerate Uberprifen
I&sst, sollte der Benutzer versuchen, die Stérung durch eine oder mehrere der folgenden Mafinah-
men zu beheben:

» Die Empfangsantenne neu ausrichten oder an einem anderen Ort aufstellen.

» Den Abstand zwischen Anlage und Empfanger vergrofiern

» Die Anlage an einen anderen Stromkreis als das Empfangsgerat anschliel3en

» Den zustandigen Vertriebspartner oder einen erfahrenen Radio- und Fernsehtechniker zu Rate
ziehen.
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Dieses digitale Gerat der Klasse B entspricht der kanadischen Norm ICES-003.
Cet appareil numérique de la Classe B conforme a la norme NMB-003 du Canada.

Die Vertraulichkeit Uber dieses WLAN Mobilteil gefiihrter Gesprache ist unter Umstanden nicht ge-
wahrleistet.

Dieses Gerat entspricht den FCC-Grenzwerten fiir Hochfrequenzstrahlung in einer unkontrollier-
ten Umgebung. Dieses Gerat halt den FCC SAR-Grenzwert von 1,6 W/kg ein. Bei Benutzung des
Gerats am Ohr wurde ein SAR-Wert von maximal 1,38 W/kg gemessen. Zudem wurde das Tele-
fon mit dem Gurtelclip am Korper getragen getestet. In dieser Konfiguration wurde ein SAR-Wert
von maximal 1,16 W/kg gemessen. Dieses Gerat darf nicht in Verbindung mit einer anderen An-
tenne oder einer anderen Sendeanlage betrieben werden.

Die Verwendung nicht zugelassener Zubehdrteile kann die FCC- und IC-Richtlinien fir RF-Expo-
sition verletzen und sollte vermieden werden.

Dieses Gerat entspricht den Anforderungen in Abschnitt 15 der FCC-Richtlinien sowie den RSS-
Standards von Industry Canada fir den lizenzfreien Funkverkehr.

Der Betrieb dieses Gerats unterliegt den folgenden Beschrankungen:

» Dieses Gerat darf keine schadlichen Funkstérungen verursachen, und
» dieses Gerat muss mogliche empfangene Funkstérungen und dadurch verursachte Funktion-
sstérungen akzeptieren.

Le présent appareil est conforme aux régles FCC partie 15 et aux CNR d’'Industrie Canada appli-
cables aux appareils radio exempts de licence.

L'exploitation est autorisée aux deux conditions suivantes:

1. l'appareil ne doit pas produire de brouillage, et

2. l'utilisateur de 'appareil doit accepter tout brouillage radioélectrique subi, méme si le brouillage
est susceptible d’en compromettre le fonctionnement.

» Verwenden Sie das WLAN Mobilteil nur bei Temperaturen zwischen
-5 °C und +45 °C (23 °F und 113 °F).

» Setzen Sie das WLAN Mobilteil keiner direkten Sonneneinstrahlung oder anderen Warme-
quellen aus.

» Setzen Sie das WLAN Mobilteil keinem offenen Feuer aus.

» Schitzen Sie das WLAN Mobilteil vor ibermaRiger Hitze und Feuchtigkeit.

* Vermeiden Sie plétzliche Temperaturveranderungen, durch die Feuchtigkeitim WLAN Mobilteil
kondensieren kann. Es wird empfohlen, das WLAN Mobilteil beispielsweise beim Verlassen
eines kalten/geheizten Gebaudes an einem warmen/kalten Tag bis zur Anpassung der Tem-
peratur in einer luftdichten Plastiktite aufzubewahren.

» Schitzen Sie das WLAN Mobilteil vor aggressiven Flissigkeiten und Dampfen.

+  Wenn das WLAN Mobilteil mit Wasser oder Kondensat in Berihrung gekommen ist, entneh-
men Sie umgehend den Akku und lassen Sie ihn vor dem Wiedereinsetzen vollstandig trock-
nen.
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Schutzen Sie das WLAN Mobilteil vor starken elektromagnetischen Feldern.
Setzen Sie kein kaltes WLAN Mobilteil in ein Ladegerat ein.

Die auflen am WLAN Mobilteil aufgedruckten Buchstaben und Ziffern wurden auf ihre Haltbarkeit
und Abriebfestigkeit unter Einwirkung von handelsiblichen Reinigungs- und Desinfektionsmitteln
sowie von Schweil} geprift. Die folgenden Chemikalien haben sich in diesem Zusammenhang als
unschadlich erwiesen:

3 % Chlorwasserstoffsdure

Methylalkohol (70 % methyliertes Ethanol)

60 % Chlorhexidin 0,5 mg/ml

Azeton kann das Kunststoffgehduse des WLAN Mobilteils beschadigen und sollte nicht ver-
wendet werden.

Tauchen Sie den Akku nicht in Wasser. Dies kdnnte einen Kurzschluss verursachen und den
Akku beschadigen.

Setzen Sie den Akku keinem offenen Feuer aus. Hierbei besteht Explosionsgefahr.
Vermeiden Sie es, metallene Objekte mit den Kontakten des Akkus zu beriihren. Dies kdnnte
einen Kurzschluss verursachen und den Akku beschadigen.

Bewahren Sie den Akku nicht an Orten auf, an denen er extremen Temperaturen ausgesetzt
sein kann, etwa im Auto an einem heif3en Tag.

Verwenden Sie zum Aufladen das Tischladegerat oder die Wandladestation. Laden Sie den
Akku bei der ersten Benutzung mindestens eine Stunde lang auf. Beachten Sie, dass zum Au-
fladen des nicht in das Mobilteil eingesetzten Akkus die Akku-Wandladestation verwendet wer-
den muss.

Laden Sie den Akku nicht bei einer Umgebungstemperatur tiber 40 °C oder unter 5 °C (lber
104 °F oder unter 41 °F) auf.

Versuchen Sie nicht, den Akku auseinanderzunehmen.

Nehmen Sie den Akku nur aus dem WLAN Mobilteil, wenn er ausgewechselt werden muss.
Schalten Sie das WLAN Mobilteil aus, bevor Sie den Akku herausnehmen.

Defekte Akkus miissen bei einer Sammelstelle fir chemische Abfalle abgegeben werden.
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Figure 2 Das WLAN Mobilteil.
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1 Multifunktionstaste'/Alarmtaste
Diese Taste kann fur den raschen Aufruf von Funktionen genutzt werden (gedrtckt halten/
zweimal kurz driicken). Beim OpenStage WL3 Plus dient diese Taste ausschlieflich als
Alarmtaste. Siehe Abschnitt Multifunktionstaste definieren auf Seite 47 und Abschnitt Tas-
tenalarm auf Seite 31.
2 Horer.
3 Lautstarketaste (+)
Lautstarke des Horers, Kopfhorers und Lautsprechers erhdhen.
4 Lautstarketaste (-)
Lautstarke des Horers, Kopfhérers und Lautsprechers verringern.
5 Stummschalttaste/Sprechtaste (PTT)
Im Bereitschaftsmodus Tonsignale ein-/ausschalten oder bei ankommendem Anruf Rufsignal
stummschalten. Wahrend eines Gesprachs dient die Taste zum Ein-/Ausschalten des Mikro-
fons. Funktion wie Ton-aus-Taste (13).
Mikrofon wahrend eines PTT-Gruppenanrufs einschalten. Das Mikrofon ist eingeschaltet, so-
lange die Taste gedrickt gehalten wird.
6 Softtasten

Die drei Softtasten kénnen vorprogrammiert (siehe Softtasten definieren auf Seite 45) oder
Uber die GUI bedient werden. lhre jeweilige Funktion wird im Display direkt oberhalb der Tas-
ten angezeigt.
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7 Anruftaste

Anruf annehmen, eingegebene Rufnummer per Blockwahl anwéahlen oder Anrufliste au-
frufen.

8 Finf-Wege-Navigationstaste

Navigationstaste mit den Funktionen Links, Rechts, Auf, Ab und Bestatigung (Mitte). Die Tas-
tenfunktionen (ausgenommen Mitte) konnen auch mit Kurzbefehlen programmiert werden.
StandardmaRig ist die Funktion Oben fur den Aufruf des Posteingangs und die Funktion Unt-
en fur den Aufruf der Kontaktliste programmiert. Siehe Abschnitt Navigationstaste definieren
auf Seite 46.

9 Voicemail-Taste'

Zum Aufrufen der Voicemail-Funktion des WLAN Mobilteils gedriickt halten.Siehe auch
Voicemail auf Seite 59

10 Tastensperre und Umschalttaste

Kombitaste zum Sperren des Tastenfelds und Umschalten zwischen Grof3- und Kleinbuch-
staben. In Verbindung mit der Softtaste ,Sperre” wird das Tastenfeld gesperrt. Ohne Zusatz-
taste wird zwischen Grof3-/Kleinbuchstaben und Ziffern umgeschaltet.

11 Mikrofon
12 Leertaste

Leerzeichen in Text einfligen.
13 Ton-aus-Taste

Im Bereitschaftsmodus Tonsignale ein-/ausschalten oder bei ankommendem Anruf Rufsignal
stummschalten. Wahrend eines Gesprachs dient die Taste zum Ein-/Ausschalten des Mikro-
fons. Funktion wie Stummschalttaste (5).

14 Tasthilfen
Die Mitte des Tastenfelds ist mit zwei Tasthilfen gekennzeichnet.

15 Ende-Taste und Ein/Aus

Kombitaste zum Beenden der Verbindung und Zurlckkehren in den Bereitschaftsmodus
(Taste driicken) sowie zum Ein- und Ausschalten des WLAN Mobilteils (Taste gedriickt halt-
en).

16 Farbdisplay

Das vollgrafische Display ist 176 Pixel breit und 220 Pixel hoch. Das Display verfligt iiber me-
hrere Farben und Hintergrundbeleuchtung.

17 Kopfhéreranschluss

Der Kopfhdreranschluss dient zum Anschlieen eines Kopfthorers. Er kann mithilfe der Kopf-
héreranschlusskappe vor Staub geschutzt werden.

18 LED

Zeigt ankommende Anrufe und Nachrichten, niedrigen Akkuladestand und den Ladevorgang
an.

1 Dieses Leistungsmerkmal ist plattformabhangig.

Die Kunststoffteile des Gehauses bestehen aus haltbarem PC/ABS-Material.

Das Gehause des WLAN Mobilteils weist die Schutzart IP44 auf und entspricht der Norm IEC
60068-2-32, Verfahren 1, ist also stol3fest bei Stiirzen bis 1 Meter auf Beton. Laut Ascom Ubersteht
das Gerat 12 Stiirze aus einer Hohe von 1,5 Metern.

Die Antenne istim WLAN Mobilteil eingebaut.
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Bei dem Display handelt es sich um ein 28 x 35 mm grof3es, beleuchtetes TFT-Display.

Bei Nichtbenutzung sollte das Tastenfeld gesperrt werden, um eine unbeabsichtigte Betatigung
der Tasten zu verhindern.

Das WLAN Mobilteil weist einen separaten Lautsprecher fiir die Freisprechfunktion auf. Er befin-
det sich an der Ruckseite des WLAN Mobilteils.

Das Mikrofon befindet sich unten an der Vorderseite des WLAN Mobilteils.

Fir das WLAN Mobilteil sind zwei unterschiedliche Gurtelclips erhaltlich: ein Scharnierclip (Stan-
dardausfiihrung) und ein Drehclip. Siehe Kapitel Fehlerbehebung auf Seite 66 oder Abschnitt
Drehclip anbringen auf Seite 65. Der Clip dient zum Befestigen des WLAN Mobilteils an einer Ta-
sche, einem Gurtel oder ahnlichem. Das WLAN Mobilteil kann auch ohne Clip benutzt werden
(siehe Abschnitt Abdeckung der Clipbefestigung anbringen auf Seite 65).

Der wiederaufladbare Li-lon-Akku befindet sich unter einem Batteriefachdeckel. Siehe Abschnitt
Akku austauschen auf Seite 64.

Der Akku wird innerhalb von 2,5 Stunden voll aufgeladen. Siehe Abschnitt Akku aufladen auf
Seite 63.

Der Akku kann separat mit einem speziellen Akkuladegerat aufgeladen werden. Siehe Abschnitt
Ersatzakkus aufladen auf Seite 63.
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Figure 3 Verfiigbare Zeichen.
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Je nach der ausgewahlten Menlsprache kdnnen andere Zeichen zur Verfigung stehen. Da-
her kann die Anordnung der Zeichen von der Darstellung in der oben stehenden Abbildung
abweichen.

» Dricken Sie zum Eingeben der Ziffern 0 bis 9 sowie der Zeichen * und # die entsprechende
Taste.

+ Halten Sie zum Eingeben einer Wahlpause im Zifferneingabemodus die Sterntaste (*)
gedriickt. Eine Wahlpause wird durch ein ,P“ im Display angezeigt.

* Wenn Sie einmal kurz auf eine der Zifferntasten 0-9 driicken, wird das erste der betreffenden
Taste zugeordnete Zeichen angezeigt. Das angezeigte Zeichen wird nach Ablauf einer kurzen
Zeitspanne oder beim Betatigen einer anderen Taste ausgewahlt.

+ Zum Umschalten zwischen Klein- und GroRbuchstaben driicken Sie die Sterntaste (*), bevor
Sie den gewulinschten Buchstaben eingeben.

Die Sterntaste (*) kann auch verwendet werden, um nur die Ziffern anzuzeigen.

+ Zum Einfligen eines Leerzeichens driicken Sie die Taste 0.

» Beim Eingeben einer Nachricht oder Hinzufiigen/Bearbeiten eines Namens im Menu ,Kon-
takte” wird das erste Zeichen als GrolRbuchstabe angezeigt. Die weiteren Zeichen werden als
Kleinbuchstaben angezeigt, sofern vor der Eingabe eines Zeichens nicht die Taste-* gedruckt
wird. Durch Driicken der Sterntaste (*) kdnnen Sie zwischen ,,Abc, ,ABC*, ,abc* und ,123“ um-
schalten.

» Zum Anzeigen der Sonderzeichen halten Sie die Rautetaste (#) gedriickt.

Die Taste 0 sowie die Tasten 2 bis 9 kdnnen als Kurzwahltasten eingerichtet werden. Wenn Sie im
Bereitschaftsmodus eine dieser Zifferntasten gedrtickt halten, wird standardmaRig ein Eintrag in

der Kontaktliste angerufen. Die Eintrage in der Liste sind alphabetisch sortiert. Die Ziffer der Kurz-
wahltaste entspricht der Position des Kontakts in der Liste.

Eine Kurzwabhltaste kann fiir den Zugriff auf haufig bendétigte Funktionen programmiert werden,
zum Beispiel fur die Anwahl einer bestimmten Rufnummer, den Aufruf einer Menuoption oder den
Versand einer Nachricht. Siehe Abschnitt Kurzwahltasten definieren auf Seite 46.
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Die Symbole und Texte im Display geben Funktionen und Einstellungen an, auf die der Benutzer
zugreifen kann. Normalerweise werden im Display das Datum und die Uhrzeit sowie die Besitzer-
ID und die Rufnummer des WLAN Mobilteils angezeigt. Die Besitzer-ID kann vom Benutzer ma-
nuell eingestellt werden.

Figure 4 Beispiel einer Displaykonfiguration im Bereitschaftsmodus.
alll 11:00 [ — Status bar
05/17/2011 —— Header bar
System A
1234 )
— Active area
-— Scroll bar
Menu —— Soft key bar

In der obersten Zeile (Statuszeile) werden Symbole angezeigt, die die Signalstarke, das Vorhan-
densein entgangener Anrufe und neuer Nachrichten, den Status der Telefon- und der Tastensper-
re sowie der Stummschaltung, die Uhrzeit und den Ladestand des Akkus angeben. Diese Zeile ist
in allen Bildschirmen sichtbar.

In der nachsten Zeile (Kopfzeile) werden das aktuelle Datum, ein angeschlossener Kopfhérer und
das Profil angezeigt. Wahrend eines Gesprachs wird auerdem der Status des Mikrofons und des
Lautsprechers angezeigt.

In der nachsten Zeile (Anzeigebereich) werden Informationen wie der Name des Systems ange-
zeigt, mit dem das WLAN Mobilteil verbunden ist. Bei entsprechender Konfiguration im Menu ,Ein-
stellungen® kann auch eine vom System bereitgestellte Benutzer-ID und/oder eine Besitzer-ID an-
gezeigt werden. AulRerdem werden in diesem Bereich Dialogtexte (z. B. ,Entgang. Anrufe®) oder
Bestatigungsmeldungen angezeigt.

In der untersten Zeile (Softtastenzeile) werden Softtasten angezeigt, die als Kurzbefehle fur den
Aufruf von Funktionen des WLAN Mobilteils verwendet werden kdnnen.

Am rechten Rand des Anzeigebereichs wird eine Bildlaufleiste eingeblendet, wenn ein Menlbild-
schirm mehr als sechs Menteintrdge enthalt oder der Text einer Nachricht auf dem Bildschirm
nicht vollstandig dargestellt werden kann.

Das Symbol ,Signalstarke” wird in der linken oberen Ecke angezeigt. Die Anzahl der im
Display dargestellten Balken gibt die Signalstarke an.

Das Symbol ,,Akku voll* wird in der rechten oberen Ecke angezeigt.

Das Symbol ,Warnung Akku schwach® wird angezeigt, wenn der Ladestand des Akkus
unter 10 % sinkt.

Das Symbol ,Warnung Akku leer blinkt, wenn der Ladestand des Akkus unter 5 % sinkt.

Das Symbol ,Mikrofon aus® zeigt an, dass das Mikrofon stumm geschaltet ist. Es erschei-
nt, wenn Sie die wahrend eines Anrufs die Ton-aus-Taste oder die Stummschalttaste ein-
ige Augenblicke gedrlckt halten.

% [l W [ A

Das Symbol ,Lautsprecher ein® wird wahrend eines ankommenden Anrufs in der Softtas-
tenzeile angezeigt. Durch Driicken auf dieses Symbol wird der Lautsprecher einge-
schaltet. Das Symbol bleibt wahrend des Anrufs in der Kopfzeile sichtbar, solange der
Lautsprecher eingeschaltet ist.

' N
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Symbol ,Lautsprecher aus”.

Das Symbol , Ton aus® wird angezeigt, wenn im Bereitschaftsmodus die Ton-aus-Taste
oder die Stummschalttaste gedriickt wurde.

Das Symbol ,Kopfhorer angeschlossen® zeigt an, dass ein Kopfhérer an das WLAN Mo-
bilteil angeschlossen ist.

Das Symbol ,Neue Nachricht® oder ,Interaktive Nachricht zeigt an, dass eine oder me-
hrere neue Textnachrichten eingegangen sind. Das Symbol bleibt in der Statuszeile sich-
tbar, bis alle neuen Nachrichten im Posteingang gelesen wurden.

Das Symbol ,Neue Nachricht mit Antwortanforderung“ vor einer Nachricht zeigt an, dass
diese Nachricht bestatigt oder abgewiesen werden muss.

Das Symbol ,Neue Nachricht, wichtig“ kennzeichnet eine Nachricht mit hoher Prioritat.

Das Symbol ,Neue Nachricht, Alarmprioritat“ kennzeichnet eine Nachricht mit Alarmpri-
oritat.

Das Symbol ,Voicemail* in der Statuszeile zeigt an, dass Sprachnachrichten vorliegen.
Das Symbol bleibt sichtbar, bis die Sprachnachricht abgehdrt wurde.

Das Symbol ,Nachricht gelesen® oder ,Interaktive Nachricht gelesen® vor einer Nachricht
zeigt an, dass diese Nachricht bereits gelesen wurde.

Symbol ,Gesendete Nachricht®.

Das Symbol ,Neue farbige Nachricht“ zeigt an, dass eine oder mehrere neue farbige
Textnachrichten eingegangen sind. Die Nachrichten kénnen mit verschiedenen Farben
gekennzeichnet werden.

Das Symbol ,Gelesene farbige Nachricht” zeigt an, dass eine oder mehrere farbige Text-
nachrichten gelesen wurden. Die Nachrichten kénnen mit verschiedenen Farben geken-
nzeichnet werden.

Das Symbol ,Lagealarm” zeigt an, dass ein Lagealarm ausgel6st wurde.

Das Symbol ,Bewegungsalarm® zeigt an, dass ein Bewegungsalarm ausgel6st wurde.

Symbol ,Profil aktiv®.

Das Symbol ,Entgangener Anruf‘ kennzeichnet alle entgangenen Anrufe in der Anru-
fliste.

Das Symbol ,Ankommender Anruf‘ kennzeichnet alle angenommenen Anrufe in der An-
rufliste.

Das Symbol ,Abgehender Anruf‘ kennzeichnet alle abgehenden Anrufe in der Anrufliste.

Das Symbol ,Intern umgeleiteter Anruf‘ kennzeichnet alle intern umgeleiteten Anrufe in
der Anrufliste.

Das Symbol ,Extern umgeleiteter Anruf‘ kennzeichnet alle extern umgeleiteten Anrufe in
der Anrufliste.

Das Symbol ,Entgangener Anruf‘ in der Statusleiste weist auf entgangene Anrufe hin.

Das Symbol ,Verbundener Anruf‘ weist auf ein laufendes Gesprach hin.
Das Symbol ,Gehaltener Anruf‘ weist auf ein gehaltenes Gesprach hin.

Das Symbol ,Interne Anrufumleitung® zeigt an, dass alle Anrufe an ein anderes internes
WLAN Mobilteil umgeleitet werden.

Das Symbol ,Externe Anrufumleitung® zeigt an, dass alle Anrufe an ein anderes externes
WLAN Mobilteil umgeleitet werden.
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Das Symbol ,Kontaktliste* zeigt eine Softtastenfunktion fiir den Aufruf der Kontaktliste an.

Das Symbol ,Gesicherte Verbindung® weist auf eine verschlisselte Gesprachsverbind-
ung hin.

Das Symbol ,Ungesicherte Verbindung“ weist auf eine unverschlisselte Gesprachs-
verbindung hin.

Das Symbol ,Tastenfeld gesperrt® zeigt an, dass das Tastenfeld gesperrt wurde.

Das Symbol ,Eintrag gesperrt” zeigt an, dass der Kontakt (z. B. ein Eintrag im Firment-
elefonbuch) vom Benutzer nicht bearbeitet oder geléscht werden kann.

Das Symbol ,WLAN Mobilteil gesperrt” zeigt an, dass das WLAN Mobilteil gesperrt ist.

Das Symbol ,Anrufschutz* zeigt an, dass das WLAN Mobilteil auf ,Bitte nicht stéren®
eingestellt ist.

WLAN Mobilteil mit OpenStage WL3 Plus-Lizenz einschlieBlich persénlichem Alarm.

WLAN Mobilteil mit OpenStage WL3-Lizenz.

Das Menu ,Kontakte® enthalt alle Namen/Rufnummern im lokalen Telefonbuch. Zusat-
zlich kann Uber den Geratemanager ein Firmentelefonbuch mit bis zu 1000 Eintragen
auf das Telefon heruntergeladen werden. Uber das Menii ,Kontakte“ kann auch auf ein
zentrales Telefonbuch' zugegriffen werden.

Das Menii ,Dienste” enthalt Kurzbefehle fur den Aufruf von Diensten wie Telefonanrufe,
Datenlibertragung und PTT-Anrufe.

Das Menu ,Mitteilungen® enthalt alle Nachrichtenfunktionen, z. B. zum Lesen und
Schreiben von Nachrichten.

Das Menu ,Anrufe” enthalt die Funktionen ,Anrufliste, ,Entgang. Anrufe®, ,Anwesen-
heit“! und ,,Rufumleitung“1.

Das Menu ,Verbindungen® enthalt die Kopfhdrerauswahl, die Systemauswahl und die
Option ,Im Lader*.

Das Menii ,Einstellungen® enthalt personliche Gerateeinstellungen zum Andern der
Ruftonlautstarke, Auswahlen der Sprache usw.

Das Menu ,Kurzwahl“ enthalt Kurzbefehle fiir die Softtasten, Kurzwahltasten und Nav-
igationstasten.

Das Menu ,Profile* bietet die Moglichkeit, vier verschiedene Profile hinzuzufiigen. Da-
durch sind individuelle Einstellungen fur eingehende Anrufe und deren Rufsignal-
isierungen und Lautstarken usw. mdglich. Das Menu enthalt ebenfalls die komplette
Liste der hinzugefiigten Softkeys.

StandardmaRig ist das ,Normal“-Profil eingestellt.

Dieses Leistungsmerkmal ist systemabhangig.
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Figure 5 Tischladegerét fiir WLAN Mobilteil

Fir das Aufladen des WLAN Mobilteils steht ein Tischladegerat (DC3) zur Verfligung. Ebenso gibt
es eine Tischprogrammierstation (DP1) zum Herunterladen neuer Software und zum Ubertragen
von Einstellungen. Die DP1 sieht bis auf einen zusatzlichen USB-Anschluss aus wie das DC3.
Das Mobilteil ist voll funktionsfahig wahrend es im Ladegerat steht.

Das Ladegerat wird mit einem Steckernetzteil fir den Anschluss an eine Ubliche Wandsteckdose
geliefert.

Verwenden Sie das Ladegerat nur bei einer Umgebungstemperatur zwischen +5 °C und +40
°C. Verwenden Sie nur das mitgelieferte Netzteil.

Die Wandladestation dient zum gleichzeitigen Aufladen von bis zu sechs WLAN Mobilteilen.

Weitere Informationen finden Sie in der zugehérigen Dokumentation.

Das Akkuladegerat (CR4) dient zum Aufladen von bis zu sechs Ersatzakkus.

Weitere Informationen finden Sie in der zugehdrigen Dokumentation.

Das WLAN Mobilteil kann auch ohne Clip benutzt werden (siehe Abschnitt Abdeckung der
Clipbefestigung anbringen auf Seite 65).

Wenn das WLAN Mobilteil in der Ledertasche untergebracht werden soll, kann kein Gurtel-
clip verwendet werden. Weitere Informationen finden Sie in Abschnitt Ledertasche auf
Seite 19.

Gurtelclips sind in zwei Ausfuhrungen erhaltlich:

» Scharnierclip
Zum Befestigen des WLAN Mobilteils, beispielsweise in einer Tasche oder am Giirtel (siehe
Kapitel Fehlerbehebung auf Seite 66).

* Drehclip
Ermdglicht das Drehen des beispielsweise in einer Tasche oder am Gurtel befestigten WLAN
Mobilteils (siehe Abschnitt Drehclip anbringen auf Seite 65).
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Das Sicherheitsband ist 800 mm lang. Es wird direkt am WLAN Mobilteil angebracht.

Die Ledertasche ist speziell fir das WLAN Mobilteil ausgelegt. Im Lieferumfang der Ledertasche
ist ein Drehclip enthalten. Das WLAN Mobilteil Iasst sich in der Ledertasche uneingeschrankt be-
dienen.

Ein Kopfhorer wird empfohlen, wenn das WLAN Mobilteil haufig benutzt wird und/oder der Benut-
zer beide Hande frei haben méchte.

Um mit dem jeweiligen Kopfhérertyp die optimale Audioqualitat zu erzielen, wird empfohlen, das
entsprechende Kopfhérerprofil auszuwahlen. Weitere Informationen finden Sie in Abschnitt Kopf-
hoérer auf Seite 56 .
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Informationen zum Annehmen und Beenden von Anrufen siehe Ankommende Anrufe auf
Seite 23.

WLAN Mobilteil einschalten

1. Halten Sie die Ende-Taste (%] gedriickt.
Beim Betatigen der Ende-Taste wird das Display erleuchtet.

WLAN Mobilteil ausschalten

Das WLAN Mobilteil muss sich im Bereitschaftsmodus befinden. Wenn Sie ein Menl gedff-
net haben, driicken Sie die Ende-Taste , um in den Bereitschaftsmodus zurlickzukehren.
1. Halten Sie die Ende-Taste (x| gedrickt.
2. Die Bestatigungsanfrage ,Ausschalten?“ wird angezeigt. Driicken Sie auf ,Ja“, um den Vor-
gang zu bestatigen.

Das Leistungsmerkmal ,Gemeinsam genutztes Telefon“ ermdglicht die Benutzung eines WLAN
Mobilteils durch mehrere Benutzer. Alle vom Administrator festgelegten Parameter und Einstellun-
gen werden bei der Anmeldung auf das WLAN Mobilteil geladen. Parameter, die von einem ange-
meldeten Benutzer auf dem WLAN Mobilteil gedndert wurden, werden vom Geratemanager ge-
speichert. Beim Abmelden oder Ausschalten des WLAN Mobilteils werden die Nachrichten- und
die Anrufliste auf dem WLAN Mobilteil ausgeblendet. Wenn sich ein neuer Benutzer beim WLAN
Mobilteil anmeldet, werden leere Listen angezeigt.

Die Konfiguration des WLAN Mobilteils als gemeinsam genutztes Telefon erfolgt mithilfe des Ge-
ratemanagers. Ein als gemeinsam genutztes Telefon konfiguriertes WLAN Mobilteil kann von je-
dem entsprechend konfigurierten Benutzer im System verwendet werden. Voraussetzung ist,
dass im Benutzerprofil des jeweiligen Benutzers der Parameter ,Persdnliches Telefon“ deaktiviert
ist. Wenn der Benutzer als ,persdnlich® (d. h. nicht als ,gemeinsam genutzt“) konfiguriert ist, wird
das WLAN Mobilteil bei der ersten Anmeldung als persénliches Telefon eingerichtet.

1. Schalten Sie das WLAN Mobilteil ein.

2. Geben Sie den Benutzernamen ein.

3. Falls erforderlich, geben Sie das Kennwort ein. Navigieren Sie mit den Funktionen ,Auf‘ und
»,Ab“ der Navigationstaste.

4. Drucken Sie auf ,Anmeldung*.

Wenn das WLAN Mobilteil das WLAN beim Einschalten nicht findet, wird der Bildschirm ,Kein
Netz“ angezeigt. Wenn das WLAN Mobilteil vom System keine IP-Adresse erhalt, wird der Bild-
schirm ,Kein Zugang“ angezeigt.
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Das WLAN Mobilteil muss sich im Bereitschaftsmodus befinden. Wenn Sie ein Men( geoff-
net haben, driicken Sie die Ende-Taste , um in den Bereitschaftsmodus zurlickzukehren.

1. Halten Sie die Ende-Taste (x| gedriickt.

2. Die Bestatigungsanfrage ,Abmeldung?“ wird angezeigt. Driicken Sie auf ,Ja“, um den Vorgang
zu bestatigen.

Wenn ein gemeinsam genutztes Mobilteil abgemeldet wird, ist die Sperre deaktiviert, die das
Mobilteil vor unbeabsichtigter Benutzung schutzt. Fir weitere Informationen siehe WLAN
Mobilteil sperren/entsperren auf Seite 22.

Das WLAN Mobilteil muss sich im Bereitschaftsmodus befinden. Wenn Sie ein Men( geoff-
net haben, driicken Sie die Ende-Taste , um in den Bereitschaftsmodus zurtickzukehren.

Halten Sie die Ton-aus-Taste oder die Stummschalttaste @ gedriickt, um das Rufsignal
ein- bzw. auszuschalten. Das Symbol zeigt an, dass das WLAN Mobilteil stumm geschaltet ist.
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Das Tastenfeld kann gesperrt werden, um eine versehentliche Betatigung der Tasten und das un-
beabsichtigte Absenden eines Anrufs zu verhindern.

. Dricken Sie die Taste .

Drucken Sie auf ,Sperre®.

. Driicken Sie die Taste (G 27 ].

Driicken Sie auf ,Ja“.

Bei gesperrten Tastenfeld kbnnen ankommende Anrufe angenommen/beendet werden. Bei
entsprechender Konfiguration durch den Administrator kbnnen auch bei gesperrtem Tasten-
feld Notrufe abgesetzt werden. Bitte kontaktieren Sie lhren Administrator, um Unterstiitzung
zu bekommen.

Das WLAN Mobilteil kann gesperrt und so vor unbefugter Benutzung geschuitzt werden. Wenn die-
se Funktion aktiviert ist, muss beim Einschalten oder beim Einsetzen des WLAN Mobilteils in ein
Ladegerat ein PIN-Code eingegeben werden — dieses Verhalten wird erstmals beim Einsetzen
des WLAN Mobilteils in das Ladegerat aktiviert. Der voreingestellte Telefonsperrencode (0000)
kann geandert und ein beliebiger 4- bis 8-stelliger personlicher Code festgelegt werden.

1.

Nooabkwbd

Drucken Sie auf ,Men(“.

Wihlen Sie das Symbol ,Einstellungen =]

Wahlen Sie ,Sperren®.

Wahlen Sie , Telefon gesperrt®.

Wabhlen Sie ,Auto-Telefonsperre®.

Wahlen Sie ,Ein“, ,Ein im Ladegerat® oder ,Aus”.

Geben Sie den PIN-Code ein. Falls Sie den PIN-Code vergessen haben, kénnen Sie ihn vom
Systemadministrator zuriicksetzen lassen.

Driicken Sie auf ,OK".

Bei entsprechender Konfiguration durch den Administrator kbnnen auch bei gesperrtem
WLAN Mobilteil Notrufe abgesetzt werden. Bitte kontaktieren Sie Ihren Administrator, um
Unterstiitzung zu bekommen.
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Ankommende Anrufe werden durch Blinken der LED sowie durch ein Rufsignal und/oder das Vi-
brieren des WLAN Mobilteils gemeldet. Das Rufsignal und der Vibrationsalarm kénnen deaktiviert
werden (siehe Abschnitt Ton- und Warnsignaleinstellungen auf Seite 48). Zugleich wird die Anru-
fer-ID oder der Name des Anrufers angezeigt. Wenn die Rufnummer des Anrufers im lokalen Te-
lefonbuch gespeichert ist, wird der dem Telefonbucheintrag zugeordnete Name angezeigt, an-
dernfalls erscheint im Display der Name oder die Rufnummer des Anrufers.

Wenn ein Kopfhorer an das WLAN Mobilteil angeschlossen ist, kann der Anruf mit der Kopf-
horertaste angenommen werden. Zusatzlich ist es moglich, die Kopfhdrertaste mit einer spe-
ziellen Funktion zu belegen, z. B. Wahl der zuletzt gewahlten oder einer zuvor festgelegten
Rufnummer. Bitte kontaktieren Sie lhren Administrator, um Unterstiitzung zu bekommen.

Im Menu ,Einstellungen® kdnnen weitere Tasten und Methoden fir die Anrufannahme festgelegt
werden. Es ist beispielsweise mdglich, Anrufe durch Betatigen einer beliebigen Taste (mit Ausnah-
men) anzunehmen. Die Anrufannahmemethoden sind ,Automatisch®, ,Freisprechfun.“ und
»Schnell-Antwort®.

In der Einstellung ,Automatisch® werden alle ankommenden Anrufe automatisch angenommen. In
der Einstellung ,Schnell-Antwort” wird der Anruf durch das Enthehmen des WLAN Mobilteils aus
dem Ladegerat angenommen. Siehe Abschnitt Anrufannahme auf Seite 53.

Wenn das Rufsignal ertdnt, driicken Sie die Taste |~] oder die linke Softtaste ,Annehm®, oder drii-
cken Sie die Taste " um den Anruf im Freisprechmodus anzunehmen. Wenn mit dem Anruf die
entsprechenden Informationen Ubertragen werden, erscheint im Display der Name oder die Ruf-
nummer des Anrufers.

Die verschlisselte Sprachubertragung muss vom Administrator eingerichtet werden.

Handelt es sich bei einem eingehenden oder abgehenden Anruf um eine gesicherte Verbidnung,
erscheint das Symbol ,Gesicherte Sprachverbidnung® a oben rechts im Display. Eine ungesi-
cherte Verbidnung wird durch das Symbol ,Ungesicherte Sprachverbidnung* &\ angezeigt.

Driicken Sie zum Beenden des Anrufs die Ende-Taste (| oder die rechte Softtaste ,Ende®. Im Dis-
play wird die Dauer des Anrufs angezeigt.
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Geben Sie die Rufnummer ein und driicken Sie auf || oder auf die Softtaste ,Anruf*, um den Anruf
zu tatigen. Wahrend der Eingabe wird die Rufnummer im Display angezeigt. Bei Bedarf driicken
Sie auf ,Losch.“, um die Eingabe zu I6schen. Mithilfe der Navigationstaste kdnnen Sie eine Zif-
fernposition auswahlen und eine Ziffer hinzufligen/Iéschen.

Eine internationale Rufnummer kann am Mobilteil durch Eingabe eines ,+“-Zeichens gefolgt von
der Landesvorwahl und der lokalen Rufnummer eingegeben werden. Um das ,+“-Zeichen einzu-
geben driicken Sie die Taste ,0“ so lang, bis das ,+“ im Display erscheint.

Das ,+“-Zeichen kann nicht eingegeben und internationale Rufnummern auf diese Art ge-
wahlt werden, wenn die Taste ,,0“ als Kurzwahltaste eingerichtet ist, siehe Kurzwahltasten
definieren auf Seite 46.

Einige Tasten konnen mit einer beliebigen Rufnummer belegt werden (siehe Abschnitt Kurzbe-
fehle auf Seite 45).

Driicken Sie die entsprechend programmierte Taste, um die Rufnummer anzuwahlen. Der Anruf
wird automatisch getatigt.

Sie kénnen eine Rufnummer in der Anrufliste auch anwéhlen, indem Sie die Anruftaste
driicken, in der Liste eine Rufnummer auswahlen und anschlieRend auf ,Anruf‘ driicken oder
die Anruftaste |~] betétigen.

Drucken Sie auf ,Menu*.

Wahlen Sie das Symbol ,Anrufe® &.

Wahlen Sie ,Anrufliste®.

Wahlen Sie eine Nummer aus.

Dricken Sie die Taste |~] oder die Softtaste ,Anruf‘, um die Rufnummer anzuwéhlen. Die
Rufnummer kann vor der Anwahl bearbeitet werden. Driicken Sie auf ,Mehr” und wahlen Sie
»Nr. bearb.“. Die 25 zuletzt eingegangenen, getatigten oder entgangenen Anrufe werden in ein-
er Anrufliste gespeichert. Siehe Abschnitt Anrufe auf Seite 67.

aoprowbd-=

Sie haben die Mdglichkeit, den Absender einer in der Nachrichtenliste gespeicherten Nachricht
anzurufen.

Driicken Sie die Softtaste ,Meni“, um das Menu aufzurufen.

Wahlen Sie das Symbol ,Nachrichten* B .

Wahlen Sie ,Nachrichten®.

Wahlen Sie in der Liste die gewlnschte Nachricht aus.

Driicken Sie auf ,Offnen*.

Driicken Sie auf ,Mehr“.

Wahlen Sie ,,Abs. anrufen®.

No gk wdN -~

1. Gilt nur fur OpenStage WL3 Messaging und OpenStage WL3 Plus.



Anrufe 25

Dricken Sie die Softtaste ,Menu*“, um das Menu aufzurufen.

Wiahlen Sie das Symbol ,Kontakte* &)

Wahlen Sie ,Kontakt anrufen®.

Wahlen Sie in der Liste den gewiinschten Kontakt aus, oder verwenden Sie das Suchfeld, um
nach dem Namen bzw. der Rufnummer zu suchen.

5. Dricken Sie auf ,Anruf‘, oder betatigen Sie die Taste , um den Anruf zu tatigen.

oD~

Dricken Sie die Softtaste ,Meni*“, um das Menu aufzurufen.

Wahlen Sie das Symbol ,Kontakte® raf

Wabhlen Sie ,Kontakt anrufen®.

Das lokale Telefonbuch und das Firmentelefonbuch werden in derselben Liste angezeigt,
wobei die Eintrage des Firmentelefonbuchs jedoch mit dem Symbol ,Eintrag gesperrt‘ & gek-
ennzeichnet sind. Wahlen Sie in der Liste den gewtinschten Kontakt aus, oder verwenden Sie
das Suchfeld, um nach dem Namen bzw. der Rufnummer zu suchen.

5. Driicken Sie die Softtaste ,Anruf* oder die Taste [, um den Anruf zu tatigen.

oD~

Dricken Sie die Softtaste ,Meni*“, um das Menu aufzurufen.

Wihlen Sie das Symbol ,Kontakte* &)

Wahlen Sie , Telefonb. Zentral“.

Wahlen Sie ,Suche nach Namen®.

Geben Sie den Vornamen und/oder den Nachnamen ein. Es ist nicht erforderlich, den vollstan-
digen Namen einzugeben.

Dricken Sie auf ,Such.”.

7. Driicken Sie auf ,Anruf*, oder betatigen Sie die Taste [}, um den Anruf zu titigen.

ok wN -~

o

Einige dieser Funktionen sind systemabhangig. Der Administrator kann weitere Gesprachs-
funktionen hinzufligen. Bitte wenden Sie sich an lhren Administrator um Unterstitzung zu
bekommen.

Dricken Sie , um die Lautstarke zu erhéhen, und (], um die Lautstarke zu verringern. Die ge-
anderte Lautstarkeneinstellung wird im WLAN Mobilteil gespeichert.

Bei entsprechender Konfiguration durch den Administrator kdnnen auch bei gesperrtem
WLAN Mobilteil/Tastenfeld Notrufe abgesetzt werden. Wahrend eines Notrufs ist die Softtas-
te ,Mehr* deaktiviert.

1. Diese Funktion ist systemabhangig.
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1. Drlcken Sie wahrend des Gesprachs auf ,Mehr*.
2. Wahlen Sie ,Mikrofon aus®.
3. Driicken Sie auf ,Ausw..

Das Symbol 3¢ zeigt an, dass das Mikrofon stumm geschaltet ist. Dies bedeutet, dass der Teil-
nehmer, mit dem Sie verbunden sind, Sie nicht héren kann. Fihren Sie die folgenden Schritte aus,
um das Mikrofon wieder einzuschalten:

1. Dricken Sie wahrend des Gesprachs auf ,Mehr*.
2. Wahlen Sie ,Mikrofon ein*.
3. Drucken Sie auf ,Ausw..

Sie kénnen das Mikrofon auch aus-/einschalten, indem Sie die Taste oder (R) gedriickt
halten.

Bei entsprechender Konfiguration durch den Administrator kbnnen auch bei gesperrtem
WLAN Mobilteil/Tastenfeld Notrufe abgesetzt werden. Wahrend eines Notrufs ist die Softtas-
te ,Mehr* deaktiviert.

Drucken Sie wahrend des Gesprachs auf ,Mehr*.

Wahlen Sie ,Neuer Anruf*.

Dricken Sie auf ,Ausw.”.

Geben Sie die Rufnummer ein und driicken Sie |~ oder ,Anruf*.

oD

So wechseln Sie zwischen zwei aktiven Anrufen:
1. Wahlen Sie mit der Navigationstaste den gehaltenen Anruf aus.
2. Dricken Sie die linke Softtaste ,Holen".

Der wiederaufgenommene Anruf wird mit dem Symbol [> gekennzeichnet. Der gehaltene An-
ruf wird mit dem Symbol UU gekennzeichnet.

Voraussetzung: Wahrend eines Gesprachs wurde ein neuer Anruf getatigt (siehe Wahrend eines
Gesprachs neue Anrufe tatigen auf Seite 26).

1. Wahlen Sie mit den Funktionen ,Auf‘ und ,Ab“ der Navigationstaste den Anruf aus, den Sie
beenden mdchten.

2. Dricken Sie die rechte Softtaste ,Ende“. Der ausgewahlte Anruf wird beendet.

3. Dricken Sie bei Bedarf die linke Softtaste ,Holen“, um den verbleibenden Anruf wiederauf-
zunehmen.

Voraussetzung: Es sind zwei aktive Anrufe vorhanden.

1. Wabhlen Sie mit den Funktionen ,Auf‘ und ,,Ab“ der Navigationstaste den gehaltenen Anruf aus.

2. Dricken Sie auf ,Mehr.

3. Wahlen Sie ,Verbinden“. Die beiden Anrufe werden verbunden. Im Display erscheint die Mel-
dung ,Ubertragen“ und das WLAN Mobilteil wechselt in den Bereitschaftsmodus.
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Voraussetzung: Es ist ein aktiver Anruf vorhanden.

1. Dricken Sie wahrend des Gesprachs auf ,Mehr*.

2. Wahlen Sie ,Verbin. zu neu®.

3. Druicken Sie auf ,Ausw..

4. Geben Sie die Rufnummer ein, mit der Sie den anderen Teilnehmer verbinden mdchten. Sie
kénnen auch mit der Taste »[F[7] eine Telefonbuchsuche starten, um einen Kontakt im lokalen
Telefonbuch oder im Firmentelefonbuch auszuwahlen.

5. Dricken Sie auf ,,OK" oder betatigen Sie die Taste , um den Anruf zu Gbergeben.

Voraussetzung: Wahrend eines Gesprachs wurde ein neuer Anruf getatigt (sieche Wahrend eines

Gesprachs neue Anrufe tatigen auf Seite 26). Ein Anruf muss wie folgt zu der Konferenz eingela-

den werden:

1. Navigieren Sie mit der Fiinf-Wege-Navigationstaste zu dem gehaltenen Anruf (gekennzeichnet
mit UU ). Driicken Sie wahrend des Gesprachs auf ,Mehr*.

2. Wahlen Sie ,Konferenz®. Jetzt befinden sich zwei Personen in einem aktiven Anruf (gekennze-
ichnet mit D).

Die Person, die die Telefonkonferenz initiiert, ist der Konferenzleiter, und die anderen Personen
sind Teilnehmer der Telefonkonferenz.

Bei Bedarf konnen einzelne Teilnehmer der aktiven Telefonkonferenz durch Driicken der Softtaste
-Mehr“ und Auswahlen von ,Halten® auf Halten gelegt werden.

Tipp: Der Konferenzleiter kann durch Driicken der Softtaste ,Halten und Auswahlen von ,Mehr*
und "Ubermitteln an: <Name>" in den Bereitschaftsmodus zuriickkehren, wobei die anderen Teil-
nehmer in der aktiven Telefonkonferenz belassen werden.

Wenn Sie sich bereits in einer gesicherten Verbindung mit einem Gesprachspartner befin-
den, wenn Sie einen Zweitanruf annehmen, wird der erste Teilnehmer in Halten gelegt. Die
Verbindung zum Zweitanrufer kann entweder gesichert oder ungesichert sein. Die gesamte
Konferenz ist ungesichert, sobald ein Teilnehmer eine ungesicherte Verbindung aufbaut.
Dies wird durch ein entsprechendes Symbol an jedem der Mobilteile angezeigt., siehe An-
rufe annehmen auf Seite 23.

1. Drlcken Sie wahrend des Gesprachs die Softtaste ,Mehr*.
2. Wahlen Sie ,Halten®, um den Anruf auf Halten zu legen.

So nehmen Sie den gehaltenen Anruf wieder auf:
1. Drucken Sie die linke Softtaste ,Holen".

Nach einem Anruf an ein besetztes WLAN Mobilteil kann die Rufnummer automatisch erneut an-
gerufen werden, sobald der Anschluss wieder frei ist. Gehen Sie hierzu folgendermalfen vor:

1. Wenn ein Besetztzeichen ertdnt, erscheint die Meldung ,Besetzt! Rickruf aktivieren®. Aulder-
dem werden die Softtasten ,Ja“ und ,Nein“ angezeigt.
2. Wahlen Sie ,Ja“, wenn der andere Teilnehmer automatisch erneut angerufen werden soll.
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3. Wenn das WLAN Mobilteil [autet, driicken Sie die Taste . Die Verbindung wird automatisch
hergestellt.

Wenn wahrend eines laufenden Gesprachs ein kurzer zweifacher Piepton erklingt und der Dialog
~Ankommender Anruf‘ angezeigt wird, gehen Sie folgendermalien vor:

1. Dricken Sie auf ,Annehm®, um den anderen Anruf anzunehmen (und den ersten Anruf auf
Halten zu legen), oder driicken Sie auf ,Ablehn”, um den Anruf abzuweisen (und ihn in die Liste
der entgangenen Anrufe aufzunehmen).

Der gehaltene Anruf wird mit dem Symbol [J{| und der laufende Anruf mit dem Symbol [» gek-
ennzeichnet. Driicken Sie die Softtaste ,Holen“, um zwischen den Anrufen zu wechseln.

Die Freisprechfunktion kann auf zwei Arten aktiviert werden:

* Drlcken Sie zum Annehmen eines ankommenden Anrufs die mittlere Softtaste "
* Dricken Sie wahrend eines Anrufs Sie die linke Softtaste "

Zum Ausschalten der Freisprechfunktion driicken Sie die linke Softtaste *

Diese Funktion kann auch durch Auswahlen der Annahmemethode ,Freisprechfun.” aktiviert wer-
den. Siehe Abschnitt Anrufannahme auf Seite 53.
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Sie haben die Moglichkeit, alle Anrufe, interne Anrufe, externe Anrufe, wahrend eines Gesprachs
ankommende Anrufe oder nicht angenommene Anrufe an die Rufnummer eines anderen WLAN
Mobilteils umzuleiten. Die Rufumleitung wird im Menil ,Rufumleitung” oder im Benutzerprofil ein-
gerichtet. Siehe Abschnitt Rufumleitung auf Seite 36 oder Abschnitt Profile bearbeiten auf
Seite 41.

Es ist auch mdglich, eine Softtaste, Kurzwahltaste oder Multifunktionstaste! mit einem Kurzbefehl
fur den Aufruf des Menis ,Rufumleitung® zu programmieren. Siehe Abschnitt Kurzbefehle auf
Seite 45 und Abschnitt Alle Anrufe umleiten auf Seite 36.

Wenn sich das WLAN Mobilteil aul3erhalb der Reichweite des VoWiFi-Netzwerks befindet, hangt
die Funktion der Rufumleitung davon ab, ob das SIP- oder das H323-Protokoll verwendet wird.
Beim SIP-Protokoll wird die Rufumleitung vom WLAN Mobilteil verwaltet und funktioniert erst wie-
der in Reichweite des Netzwerks. Beim H323-Protokoll wird die Rufumleitung von der Nebenstel-
lenanlage verwaltet und funktioniert daher auch, wenn sich das WLAN Mobilteil auRerhalb der
Reichweite des Netzwerks befindet. Der Administrator kann im Menu ,Administration® feststellen,
welches Protokoll verwendet wird.

Mithilfe der Push-to-Talk-Funktion (PTT) kann eine direkte Sprechverbindung zwischen einer
Gruppe von Personen hergestellt werden. Bei der PTT-Kommunikation handelt es sich um eine
Einwegverbindung (Halbduplex). Dies bedeutet, dass zum Sprechen die Taste @ gedrickt ge-
halten werden muss. Sobald die Taste losgelassen wird, hat ein anderer Teilnehmer die Moglich-
keit zu sprechen.

Um an der Konferenz teilnehmen zu kénnen, missen die Gruppenmitglieder eine Einladung an-
nehmen, die sie in Form einer Textmeldung erhalten haben (siehe PTT-Einladung annehmen auf
Seite 29).

Wenn ein Mitglied eine Einladung abweist, kann es der Gruppe/Konferenz zu einem spateren Zeit-
punkt beitreten (siehe Abschnitt PTT-Gruppe erneut beitreten auf Seite 30).

Ein Benutzer kann auch eine Gruppe von Mitgliedern zu einer Telefonkonferenz einladen, indem
er eine PTT-Gruppe anruft (siehe Abschnitt PTT-Gruppe anrufen auf Seite 30).

Der PTT-Gruppenanruf muss im Device Manager und Meldungsgruppen im Configuration
Tool (WSG) eingerichtet sein, um diese Funktion nutzen zu kédnnen. Bitte wenden Sie sich
an Ihren Administrator um Unterstitzung zu bekommen.

Eine PTT-Einladung wird in derselben Weise angezeigt wie eine gewdhnliche Nachricht. Die
Nachricht kann bis zu 255 Zeichen enthalten.

Figure 6 Ankommende PTT-Einladung

all 1234 @m
Fire alert in
building A...

Accept Reject

1. Gilt nur fir OpenStage WL3 und OpenStage WL3 Messaging.
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1. Dricken Sie auf ,Annehm?®.

Je nach Konfiguration der empfangenen Einladung kann das WLAN Mobilteil die Einladung im
Stummeschalten- oder im Freisprechmodus automatisch annehmen.
Wenn die Einladung angenommen wurde, kénnen Sie die Einladung I6schen oder schliefl3en,
indem Sie die Softtaste ,Loschen® bzw. ,Ende” driicken. Beim Betatigen dieser Softasten wir
die bestehende Verbindung nicht getrennt. Die Softtaste ,Zurlick” dient nur zum erneuten Be-
itreten zu einer Gruppe.

2. Halten Sie die Taste ® gedrickt, um das Mikrofon zum Sprechen zu 6ffnen. Beim Loslassen

der Taste @ wird das Mikrofon wieder stummgeschaltet.

Dricken Sie auf ,Ablehn®, um die Einladung abzuweisen. Das WLAN Mobilteil kehrt zum vorher-
gehenden Bildschirm zurlick. Weitere Informationen finden Sie in Abschnitt PTT-Gruppe erneut
beitreten auf Seite 30.

Wenn Sie eine empfangene PTT-Einladung abgewiesen haben, kdnnen Sie die PTT-Gruppe an-
wahlen, indem Sie die Einladung im Nachrichteneingang auswahlen und die Softtaste ,Anruf* dru-
cken.

Zum Anrufen einer PTT-Gruppe missen Sie zunachst einen Dienst oder einen Kurzbefehl fir eine
PTT-Gruppe einrichten (siehe Abschnitt Serviceleistungen auf Seite 45 und Abschnitt Kurzbefeh-
le auf Seite 45). AnschlielRend kénnen Sie die PTT-Gruppe anrufen, indem Sie diesen Dienst oder
Kurzbefehl auswahlen.
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Die Alarmleistungsmerkmale sind systemabhangig und gelten nur fur das OpenStage WL3 Plus
WLAN Mobilteil.

Wenn ein gemeinsam genutztes Mobilteil verwendet wird, muss dieses am System ange-
meldet sein, um Alarme senden zu konnen, siehe Gemeinsam genutztes Telefon an-/abmel-
den auf Seite 20.

Driicken Sie die rote Alarmtaste zweimal hintereinander innerhalb von zwei Sekunden, um den
Alarm zu aktivieren. Im Display wird eine entsprechende Meldung angezeigt. Der Alarm wird in die
Alarmzentrale gesendet, von wo aus der Alarm weitergeleitet wird. Nach einem ausgel6sten
Alarm geht das Mobilteil wieder in den Ruhezustand. Beachten Sie, dass Sie einen Alarm auch
ausldsen kénnen, wenn Sie telefonieren, Einstellungen andern oder wahrend das Mobilteil ge-
sperrt ist.

Je nach Einstellung der Parameter wird nach einem Alarm ein anschwellendes akustisches Posi-
tionssignal (Acoustic Location Signal, ALS) abgegeben. Das Signal schwillt immer von der nied-
rigsten zur hdchsten Lautstarke an. Driicken Sie @ um das ALS-Signal auszuschalten.

Driicken und halten Sie die rote Alarmtaste bis ein Text im Display erscheint (Standard: ,Test
Alarm®).

Gilt nur fur das OpenStage WL3 Plus WLAN Mobilteil.

Der Lagealarm wird ausgeldst, wenn das WLAN Mobilteil Gber einen voreingestellten Zeitraum
hinweg (Standardeinstellung 7 Sekunden) gegenuber der Senkrechten gekippt bleibt (Standard-
einstellung 45°). Der Bewegungsalarm wird ausgeldst, wenn das WLAN Mobilteil Gber einen vor-
eingestellten Zeitraum hinweg (Standardeinstellung 30 Sekunden) nicht bewegt wird.

Das WLAN Mobilteil gibt fur eine voreingestellte Zeitspanne (Standardeinstellung 7 Sekunden) ein
Warnsignal ab (je nach Einstellung als Piepton, Vibration oder LED-Signal). Gleichzeitig wird im
Display des WLAN Mobilteils die Nachricht ,Lagealarm-Warnung: zurticksetzen?“ oder ,Be-
weg.al.-Warnung: zurlicksetzen?“ angezeigt.

Wenn der Alarm nicht abgebrochen wird, sendet das WLAN Mobilteil nach Ablauf dieser Zeitspan-
ne einen Alarmruf ab. Der Versand des Alarmrufs wird auf dem WLAN Mobilteil durch einen Piep-
ton, Vibration und LED-Signale bestatigt. AuRerdem wird im Display des WLAN Mobilteils die
Nachricht ,Lagealarm gesandt‘ bzw. ,Bewegungsalarm gesandt‘ angezeigt.

Zusammen mit dem Alarmruf wird die Position des WLAN Mobilteils Ubertragen (siehe Abschnitt
Alarm mit zusatzlichen Informationen auf Seite 33).
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Bei entsprechender Konfiguration durch den Administrator wird nach dem Einstellen des Alarms
ein akustisches Positionssignal (Acoustic Location Signal, ALS) aktiviert (siehe Abschnitt Akusti-
sches Positionssignal (Acoustic Location Signal, ALS) auf Seite 31).

Das WLAN Mobilteil kann so programmiert werden, dass nach dem Absenden des Alarmrufs eine
vordefinierte Rufnummer angerufen wird (siehe Abschnitt Nach Alarm automatisch anrufen auf
Seite 32).

Die Lage- und Bewegungsalarmfunktion wird in folgenden Fallen deaktiviert:

+ Beim Einsetzen des WLAN Mobilteils in ein Ladegerat.

» Wahrend eines Gesprachs (je nach Einstellung), um Fehlalarme zu vermeiden, wenn der Be-
nutzer beim Telefonieren das WLAN Mobilteil kippt oder sich nicht bewegt.

» Fur einen voreingestellten Zeitraum (Standardeinstellung 10 Minuten), nachdem der Benutzer
das Warnsignal durch Betatigen der Stummschalttaste deaktiviert hat.

Driicken Sie auf das Symbol ,Einstellungen® und wahlen Sie ,Alarm®.
Wahlen Sie die gewtiinschten Alarme aus und driicken Sie mehrmals auf ,Zurlick®.
Die entsprechenden Symbole werden im Display angezeigt.

Fihren Sie dieselben Schritte aus, um die Alarme zu deaktivieren.

Bestatigen Sie die Meldung ,Lagealarm-Warnung: zuriicksetzen?“ oder ,Beweg.al.-Warnung: zu-
ricksetzen?, die wahrend des Warnsignals im Display angezeigt wird, indem Sie die Softtaste
,OK" oder eine beliebige andere Taste driicken.

Betéatigen Sie wahrend des Warnsignals die Stummschalttaste @ und drticken Sie anschlieend
auf ,Ja“, um die Meldung ,Verzdg.Lagealarm/ Beweg.erkenn?“ zu bestatigen.

Das entsprechende Symbol blinkt weiter, bis der Alarm nach Ablauf der voreingestellten Zeitspan-
ne (Standardeinstellung 10 Minuten) erneut aktiviert wird.

So setzen Sie die Alarmfunktion nach dem Absenden eines Alarmrufs zurtick.

» Bewegen Sie das WLAN Mobilteil in die Senkrechte (nach einem Lagealarm).

» Bewegen Sie das WLAN Mobilteil (hach einem Bewegungsalarm).

» Drlicken Sie die Stummschalttaste @ wenn des akustische Positionssignal (Acoustic Loca-
tion Signal, ALS) ertont.

Ein WLAN Mobilteil kann so eingerichtet werden, dass nach dem Absenden eines Alarmrufs (z.
B. an die in der Europaischen Union allgemein giltige Notrufnummer ,112%) eine vordefinierte Ruf-
nummer angerufen wird.

Je nach Einstellung kann die Verbindung in einem der folgenden Modi hergestellt werden:

* Freisprechmodus
* Monitormodus
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¢ Normalmodus

Bitte kontaktieren Sie lhren Administrator, um Unterstitzung zu bekommen.

Zusammen mit einem Alarmruf werden automatisch Informationen zu der ungefahren Position des
WLAN Mobilteils Gbertragen (siehe Abschnitt Position des zugeordneten Zugangspunkts (Access
Point, AP) auf Seite 33). Die Position kann auch von Hand hinzugefiigt werden (siehe Abschnitt
Alarm mit Daten auf Seite 33).

Diese Funktion wird in Verbindung mit einem Alarm genutzt. Der Zugangspunkt (AP) Ubermittelt
dem WLAN Mobilteil seinen derzeitigen Standort. Dieser gibt die ungefahre Position an.

Die ungefahre Position des WLAN Mobilteils wird zusammen mit Alarmrufen Gbertragen, die von
diesem WLAN Mobilteil gesendet werden. Das WLAN Mobilteil vergleicht die Feldstarken der ein-
zelnen APs (d. h. des AP, dem er zugeordnet ist, und des AP, dem er zuletzt zugeordnet war) und
Ubermittelt den Standort des AP mit der héchsten Feldstarke als die Position, an der der Alarm
aktiviert wurde. Die anhand der Feldstarkenmessungen ermittelte Position kann allerdings nur als
Anhaltspunkt dienen.

Die Daten kbnnen vom Benutzer manuell festgelegt und gespeichert werden. Zum Bearbeiten der
Alarmdaten navigieren Sie zu ,Einstellungen® > ,Alarm“ > Alarmdaten and.“. Es ist auch mdglich,
einen Dienst mit der Funktion ,Alarmdaten and.“ einzurichten und einer Softtaste oder Kurzwahl-
taste des WLAN Mobilteils zuzuweisen, um den Zugriff auf diese Funktion zu erleichtern. Siehe
Abschnitt Dienste hinzufiigen auf Seite 45, Abschnitt Softtasten definieren auf Seite 45 oder Ab-
schnitt Kurzwahltasten definieren auf Seite 46. Die gespeicherten Daten werden zusammen mit
allen Arten von Alarmrufen ubertragen.
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Figure 7 Das Hauptmendi.
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Die 25 zuletzt eingegangenen, getatigten, entgangenen oder abgewiesenen Anrufe werden in ei-
ner Anrufliste gespeichert. Wenn zu einer Rufnummer mehrere Anrufe vorliegen, wird in der An-
rufliste der letzte Zeitpunkt zusammen mit der Anzahl der Anrufe zu dieser Rufnummer insgesamt
angezeigt.

Wenn dies vom System unterstitzt wird, kann in der Anrufliste der Name des der Rufnum-
mer zugeordneten Kontakts angezeigt werden.

Drucken Sie die Softtaste ,Meniu*, um das Menu aufzurufen.

Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Anrufe” E.

Dricken Sie auf ,Ausw.”.

Wabhlen Sie ,Anrufliste”.

Wahlen Sie in der Anrufliste mit den Funktionen Oben und Unten der Navigationstaste die
gewinschte Rufnummer aus.

6. Driicken Sie auf ,Anruf‘, oder betatigen Sie die Taste [).

ok obdh-=

Die Schritte 1 - 4 kbnnen durch einmaliges kurzes Driicken auf || ersetzt werden.

1. Drucken Sie die Softtaste ,Men(“, um das Menu aufzurufen.

2. Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Anrufe” E.

3. Driucken Sie auf ,Ausw.”.

4. Wahlen Sie ,Anrufliste”.

5. Wahlen Sie in der Anrufliste mit den Funktionen Oben und Unten der Navigationstaste die
gewinschte Rufnummer aus.

6. Dricken Sie auf ,Mehr*.

7. Wahlen Sie ,Anrufzeit®. Datum und Uhrzeit des Anrufs werden angezeigt.
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Dricken Sie die Softtaste ,Menu*“, um das Menu aufzurufen.

Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Anrufe” &.

Driicken Sie auf ,Ausw.”.

Wabhlen Sie ,Anrufliste”.

Wahlen Sie in der Anrufliste mit den Funktionen Oben und Unten der Navigationstaste die
gewiinschte Rufnummer aus.

Dricken Sie auf ,Mehr*.

Wabhlen Sie ,Nr. bearb.”.

Driicken Sie die Softtaste ,Meni“, um das Menu aufzurufen.

Wahlen Sie im Meni das Symbol ,Anrufe* [ .

Driicken Sie auf ,Ausw.”.

Wahlen Sie ,Anrufliste®.

Wahlen Sie in der Anrufliste mit den Funktionen Oben und Unten der Navigationstaste die
gewiinschte Rufnummer aus.

Dricken Sie auf ,Mehr*.

Wahlen Sie ,Nummer sp.“.

Wahlen Sie ,Nummer dienstl.“, ,Nummer mobil“ oder ,Sonstige Nummer*.

. Fugen Sie einen Namen hinzu und driicken Sie auf ,OK*.

O Bei Bedarf kann ein bestimmtes Rufsignal fir diesen Kontakt ausgewahlt werden.

Driicken Sie die Softtaste ,Meni“, um das Menl aufzurufen.

Wahlen Sie im Menii das Symbol ,Anrufe* [ .

Driicken Sie auf ,Ausw.”.

Wahlen Sie ,Anrufliste”.

Wahlen Sie in der Anrufliste mit den Funktionen Oben und Unten der Navigationstaste die
gewinschte Rufnummer aus.

Driicken Sie auf ,Mehr*.

Wahlen Sie ,Nachr. send.”.

Driicken Sie die Softtaste ,Meni*“, um das Menu aufzurufen.

Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Anrufe® E.

Dricken Sie auf ,Ausw.”.

Wahlen Sie ,Anrufliste”.

Wahlen Sie in der Anrufliste mit den Funktionen Oben und Unten der Navigationstaste die
gewinschte Rufnummer aus.

Driicken Sie auf ,Mehr”.

Wahlen Sie den zu I6schenden Eintrag aus.

Wahlen Sie ,Léschen”.

Wahlen Sie ,Ja“, um den Eintrag in der Liste zu I6schen.
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1. Dricken Sie die Softtaste ,Meni*“, um das Menu aufzurufen.
2. Wahlen Sie im Menii das Symbol ,Anrufe* [ .
3. Driicken Sie auf ,Ausw..
4. Wahlen Sie ,Anrufliste”.
5. Driicken Sie auf ,Mehr*.
6. Wahlen Sie ,Alle [6schen®.
7. Wahlen Sie ,Ja“, um ALLE Eintrage in der Anrufliste zu I16schen.
Abgewiesene Anrufe werden ebenfalls als entgangene Anrufe registriert.
1. Dricken Sie die Softtaste ,Meni*“, um das MenU aufzurufen.
2. Wahlen Sie im Menii das Symbol ,Anrufe* [E .
3. Driicken Sie auf ,Ausw..
4. Wabhlen Sie ,Entgang. Anrufe.
5. Wahlen Sie in der Anrufliste mit den Funktionen Oben und Unten der Navigationstaste die
gewinschte Rufnummer aus.
6. Dricken Sie auf ,Anruf®, oder betatigen Sie die Taste , um den Anrufer zurlickzurufen.

Wie in der Anrufliste ist auch hier eine Softtaste ,Mehr* verfligbar, mit deren Hilfe Sie das Datum
und die Uhrzeit des Anrufs anzeigen sowie die empfangene Rufnummer bearbeiten, der Kontakt-
liste hinzufliigen oder I6schen kénnen. Informationen zur Funktionsweise der Softtaste ,Mehr fin-
den Sie im Abschnitt Anrufliste auf Seite 34.

Wenn dies vom System unterstitzt wird, kann in der Liste der Name des der Rufnummer zu-
geordneten Kontakts angezeigt werden.

Diese Funktion ist plattformabhangig. Bitte kontaktieren Sie Ihren Administrator, um Unter-
stitzung zu bekommen.

No gk wdN =

8.

Driicken Sie die Softtaste ,Meni“, um das Menu aufzurufen.

Wahlen Sie im Meni das Symbol ,Anrufe* [ .

Wahlen Sie ,Anrufeinstellungen®.

Wahlen Sie ,Rufumleitung® > ,Intern* oder ,Extern®.

Wahlen Sie ,Alle Anrufe > ,Bearb.”.

Geben Sie die Rufnummer des Umleitungsziels ein (maximal 24 Ziffern).

Wahlen Sie ,OK® oder ,Zuriick” > ,Ja“. Das Kontrollkdstchen wird aktiviert.

Dricken Sie auf ,Zurick®, bis der Bildschirm wieder im Bereitschaftsmodus angezeigt wird.

Beim Verbindungsaufbau sendet das WLAN Mobilteil einen Code fiir den Umleitungsgrund an das
System. Die Verbindung wird nach einigen Sekunden automatisch getrennt.

9.

Zum Beenden der Rufumleitung wéahlen Sie ,Alle Anrufe” und deaktivieren das Kontrollkastch-
en. Dricken Sie die Softtaste ,Zuriick®, bis der Bildschirm wieder im Bereitschaftsmodus an-
gezeigt wird.
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8.

Dricken Sie die Softtaste ,Menu*, um das Menu aufzurufen.

Wahlen Sie im Meni das Symbol ,Anrufe” &.

Wahlen Sie ,Anrufeinstellungen®.

Wahlen Sie ,Rufumleitung® > ,Intern“ oder ,Extern®.

Wahlen Sie ,Keine Antwort® > ,Bearb.”.

Geben Sie die Rufnummer des Umleitungsziels ein (maximal 24 Ziffern).

Wahlen Sie ,OK® oder ,Zuriick” > ,Ja“. Das Kontrollkdstchen wird aktiviert.

Driicken Sie auf ,Zuriick®, bis der Bildschirm wieder im Bereitschaftsmodus angezeigt wird.

Beim Verbindungsaufbau sendet das WLAN Mobilteil einen Code fir den Umleitungsgrund an
das System. Die Verbindung wird nach einigen Sekunden automatisch getrennt.
Zum Beenden der Rufumleitung wahlen Sie ,Alle Anrufe” und deaktivieren das Kontrollkastch-

en. Driicken Sie die Softtaste ,Zurlick®, bis der Bildschirm wieder im Bereitschaftsmodus an-
gezeigt wird.

Driicken Sie die Softtaste ,Meni*, um das Menu aufzurufen.

Wahlen Sie im Meni das Symbol ,Anrufe* [£ .

Wahlen Sie ,Anrufeinstellungen®.

Wahlen Sie ,Rufumleitung” > ,Intern” oder ,Extern®.

Dricken Sie auf ,Besetzt > ,Bearb.”.

Geben Sie die Rufnummer des Umleitungsziels ein (maximal 24 Ziffern).

Wahlen Sie ,OK* oder ,Zurlck” > ,Ja“. Das Kontrollkastchen wird aktiviert.

Dricken Sie auf ,Zuriick®, bis der Bildschirm wieder im Bereitschaftsmodus angezeigt wird.

Beim Verbindungsaufbau sendet das WLAN Mobilteil einen Code fiir den Umleitungsgrund an das
System. Die Verbindung wird nach einigen Sekunden automatisch getrennt.

9.

© NN

Zum Beenden der Rufumleitung wahlen Sie ,Alle Anrufe” und deaktivieren das Kontrollkastch-
en. Dricken Sie die Softtaste ,Zuriick®, bis der Bildschirm wieder im Bereitschaftsmodus an-
gezeigt wird.

Driicken Sie die Softtaste ,Meni“, um das Menu aufzurufen.

Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Anrufe” .

Driicken Sie auf ,Ausw.”.

Wahlen Sie ,Anrufeinstellungen®.

Driicken Sie auf ,Ausw.”.

Wahlen Sie ,Bitte nicht stéren*.

Drucken Sie auf ,Ausw.“.

Wahlen Sie ,Ein“.

Driicken Sie mehrmals auf ,Zurtick®, bis der Bildschirm im Bereitschaftsmodus angezeigt wird.

Der Text ,Bitte nicht stéren® wird im Bereitschaftsbildschirm angezeigt, solange die Funktion
aktiv ist. Ankommende Anrufe werden abgewiesen und als entgangene Anrufe angezeigt. Der
Anrufer erhalt die Nachricht ,Vorlbergehend nicht erreichbar*.

Zum Deaktivieren der Funktion fliihren Sie dieselben Schritte aus und wahlen ,Aus”.
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Das WLAN Mobilteil verfugt tber ein lokales Telefonbuch mit 250 Eintragen, in dem der Benutzer
nach Belieben Namen und Rufnummern hinzufiigen, I6schen und bearbeiten kann. In diesem Te-
lefonbuch werden alle Namen in alphabetischer Reihenfolge angezeigt (sprachenabhangig), wo-
bei jedem Kontakt drei Rufnummern hinzugefiigt werden kénnen: eine geschaftliche, eine mobile
und eine weitere Rufnummer.

Zusatzlich kann Gber den Geratemanager ein Firmentelefonbuch heruntergeladen werden. Das
lokale Telefonbuch und das Firmentelefonbuch werden in derselben Liste angezeigt, wobei die
Firmenkontakte jedoch mit dem Symbol ,Eintrag gesperrt® gekennzeichnet und nicht bearbeitbar
sind. Diese Kontakte enthalten nur eine geschaftliche Rufnummer.

AuBerdem kann auf ein zentrales Telefonbuch’ zugegriffen werden (siehe Abschnitt Rufnummern
im zentralen Telefonbuch anwahlen auf Seite 25 und Abschnitt Zentrales Telefonbuch auf
Seite 40).

Driicken Sie auf ,Meni®, um das Menu aufzurufen.

Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Kontakte® &

Wahlen Sie ,Kontakt anrufen®.

Wahlen Sie in der Liste den gewiinschten Kontakt aus, oder geben Sie den Namen oder die
Rufnummer in das Suchfeld ein.

5. Drucken Sie auf ,Anruf“.

Pobd-~

Sie kdnnen den Kontakt auch bearbeiten und ihm eine Nachricht senden, indem Sie ,Offnen” >
.Mehr“ wahlen.

Kontakte, die mit dem Symbol ,Eintrag gesperrt® gekennzeichnet sind, kénnen nicht bearbei-
tet werden.

Driicken Sie auf ,Meni*, um das Meni aufzurufen.

Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Kontakte* &,

Wahlen Sie ,Kontakt hinzufiigen®.

Wahlen Sie ,Neu*“.

Wahlen Sie ,Zuflg.“.

Geben Sie einen Namen ein (siehe Abschnitt Ziffern- und Buchstabentasten auf Seite 14).

Dricken Sie auf ,OK".

Wahlen Sie ,Nummer dienstl.“, ,Nummer mobil“ oder ,Sonstige Nummer*.

. Dricken Sie auf ,,Zuflig.”.

0.Geben Sie die Rufnummer ein. Sie kdnnen ein Wahlpausenzeichen ,P“ in die Rufnummer ein-
fugen, indem Sie 5 Mal die Leertaste dricken.

11.Dricken Sie auf ,OK*.

12.Bei Bedarf kann mit der Option ,Rufzeichen® ein bestimmtes Rufsignal fur diesen Kontakt aus-

gewahlt werden.

SO NSO AON~

1. Diese Funktion ist systemabhéangig.
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9.

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wi3hlen Sie im Menii das Symbol ,Kontakte* &) .

Wahlen Sie ,Kontakt hinzufligen®.

Wahlen Sie ,Aus Anrufliste®.

Wahlen Sie in der Liste die gewlinschte Rufnummer aus.

Driicken Sie auf ,Zuftg.”.

Wahlen Sie ,Nummer dienstl.“, ,Nummer mobil“ oder ,Sonstige Nummer*.

Driicken Sie auf ,Zuftg.”.

Geben Sie einen Namen ein (siehe Abschnitt Ziffern- und Buchstabentasten auf Seite 14).

10.Drlicken Sie auf ,OK".
11.Dricken Sie auf ,Sich.”.

Sie kdnnen einen Kontakt auch speichern, indem Sie die Anrufliste aufrufen:

1.

w

Wahlen Sie ,Men(“, driicken Sie auf das Symbol ,Anrufe” 2 und wahlen Sie ,Anrufliste*, oder
driicken Sie einfach die Anruftaste [].

Wahlen Sie ,Mehr*.

Wahlen Sie ,Nummer sp.*.

Fuhren Sie die oben beschriebenen Schritte 7) bis 11) aus.

Kontakte im Firmentelefonbuch kénnen nicht bearbeitet werden. Diese Kontakte sind mit
dem Symbol ,Eintrag gesperrt“ gekennzeichnet.

S

® N

9.

Driicken Sie auf ,Menu*.

Wahlen Sie im Menii das Symbol ,Kontakte* &) .

Wahlen Sie ,Kontakt bearbeiten®.

Wahlen Sie den gewiinschten Kontakt aus.

Driicken Sie auf ,Bearb.*.

Wahlen Sie ,Name*, ,Nummer dienstl.“, ,Nummer mobil*, ,Sonstige Nummer* oder ,Rufze-
ichen®.

Driicken Sie auf ,Bearb.*.

Geben Sie den neuen Namen bzw. die neue Rufnummer ein und/oder wahlen Sie ein neues
Rufsignal aus.

Drucken Sie auf ,OK".

10.Dricken Sie auf ,Sich.”.

Kontakte im Firmentelefonbuch kénnen nicht geléscht werden. Diese Kontakte sind mit dem
Symbol ,Eintrag gesperrt* gekennzeichnet.

o0k wn =

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wi3hlen Sie im Menii das Symbol ,Kontakte* &) .
Wahlen Sie ,Kontakt [6schen®.

Wahlen Sie den gewiinschten Kontakt aus.

Dricken Sie auf ,Ldschen®.

Driicken Sie auf ,Ja“, um den Vorgang zu bestatigen.
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Das zentrale Telefonbuch kann nach Namen oder nach Rufnummern durchsucht werden. Das
letzte Suchergebnis kann angezeigt werden.

In den Suchergebnissen kénnen Sie auf ,Mehr* driicken, um Kontaktinformationen anzuzeigen,
die Rufnummer einem neuen Kontakt hinzuzufiigen oder eine Nachricht zu senden. AuRerdem
kénnen Sie die Rufnummer anwahlen, indem Sie auf ,Anruf‘ driicken.

In den Suchergebnissen kénnen Sie auf ,Mehr* driicken, um Kontaktinformationen anzuzeigen
oder die Rufnummer einem neuen Kontakt hinzuzufiigen. Auf3erdem kénnen Sie die Rufnummer
anwahlen, indem Sie auf ,Anruf‘ driicken.

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wiahlen Sie im Menii das Symbol ,Kontakte* &)

Wahlen Sie , Telefonb. Zentral“.

Wahlen Sie ,Suche nach Namen®.

Geben Sie den Vornamen und/oder den Nachnamen ein.
Driicken Sie auf ,Such.”. Das Suchergebnis wird angezeigt.

o0k wn =

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wi3hlen Sie im Menii das Symbol ,Kontakte* &) .

Wahlen Sie , Telefonb. Zentral“.

Wahlen Sie ,Suche n. Nummer*®.

Geben Sie die Rufnummer ein.

Driicken Sie auf ,Such.”. Das Suchergebnis wird angezeigt.

o0k wn =

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wi3hlen Sie im Menii das Symbol ,Kontakte* &) .

Wabhlen Sie ,Telefonb. Zentral®.

Wahlen Sie ,Letztes Ergebnis®. Es wird nur das letzte Ergebnis angezeigt.

PoDd~

Es ist moglich, ein eigenes Profil fir ankommende Anrufe, Mitteilungsténe, Vibrationsalarme,
Tastentdne usw. einzurichten. Dies kann hilfreich sein, wenn mehrere Benutzer das selbe WLAN
Mobilteil nutzen und unterschiedliche Soundprofile verwenden méchten. Profile kénnen auch fir
vorubergehende Einstellungen genutzt werden, um beispielsweise das akustische Rufsignal bei
ankommenden Anrufen fiir die Dauer einer Besprechung zu deaktivieren. Das WLAN Mobilteil
Iasst sich rasch und muhelos zwischen den verschiedenen Profilen umschalten.

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Profile* .

Wahlen Sie ,Hinzufugen®.

Geben Sie einen Namen fur das Profil ein.

Dricken Sie auf ,Sich.“.

Wihlen Sie in der Liste das Profil aus und nehmen Sie die gewlinschten Anderungen vor.

U
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1. Drlicken Sie auf ,Meni"“.

2. Wabhlen Sie im Meni das Symbol ,Profile* (.

3. Wahlen Sie in der Liste das gewunschte Profil aus.

4. Dricken Sie auf ,Mehr*.

5. Wahlen Sie im Menl den Befehl ,Léschen®.

6. Dricken Sie auf ,Ausw.”.

7. Dricken Sie auf ,Ja“, um den Vorgang zu bestatigen.

1. Dricken Sie auf ,Meni*.

2. Wahlen Sie im Menii das Symbol ,Profile* ({2 .

3. Wahlen Sie in der Liste das gewlinschte Profil aus.

4. Dricken Sie auf ,Mehr*.

5. Wahlen Sie im MenU den Befehl ,Bearb.*.

6. Wahlen Sie den zu bearbeitenden Inhalt aus, oder driicken Sie auf ,Ausw.*.
7. Nehmen Sie die gewlinschten Anderungen vor.

8. Drlcken Sie auf ,Sich.“, um den Vorgang zu bestatigen.

Die folgenden Leistungsmerkmale gelten flir OpenStage WL3 Messaging und OpenStage WL3
Plus.

Wenn eine Textnachricht eingeht, blinkt die LED und erklingt der Mitteilungston. Das Symbol
,Neue Nachricht* B und der Inhalt der eingegangenen Nachricht werden automatisch angezeigt.
Das Symbol bleibt im Display sichtbar, bis alle neuen Nachrichten gedffnet wurden. Falls die
Nachricht wahrend eines Anrufs eingeht, wird diese dem Benutzer durch einen Piepton gemeldet.

Sie haben die Mdglichkeit, die Nachricht zu beantworten oder weiterzuleiten, sowie den Absender
oder eine im Text enthaltene Nummer anzurufen. Die Nummer muss aus mindestens 3 Ziffern be-
stehen. AuRerdem kdnnen Sie auf ,Ende” driicken, um die Nachricht zu einem spateren Zeitpunkt
zu lesen. Eine eingegangene Nachricht wird im Posteingang gespeichert. Siehe Abschnitt Ge-
speicherte Nachrichten lesen auf Seite 41.

Die dreiRig zuletzt eingegangenen Nachrichten werden im Posteingang gespeichert. Datum und
Uhrzeit des Eingangs sind in der Nachricht enthalten.

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Nachrichten® :

Wahlen Sie ,Nachrichten®, um die Nachrichtenliste anzuzeigen.

Wahlen Sie mit den Funktionen ,Auf‘ und ,Ab“ der Navigationstaste eine Nachricht aus.
Driicken Sie auf ,Offnen*.

aoprobdh =

1. Drucken Sie auf ,Menu*.
2. Wahlen Sie im Menii das Symbol ,Nachrichten* .
3. Wahlen Sie ,Nachrichten®, um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
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Wahlen Sie mit den Funktionen ,Auf‘ und ,Ab“ der Navigationstaste eine Nachricht aus.
Driicken Sie auf ,Offnen*.

Driicken Sie auf ,Antw.”.

Geben Sie den Nachrichtentext ein. Siehe Abschnitt Ziffern- und Buchstabentasten auf
Seite 14.

8. Dricken Sie auf ,Senden”.

No o

1. Dricken Sie auf ,Menu*.

2. Wahlen Sie im Menl das Symbol ,Nachrichten® .

3. Wahlen Sie ,Nachrichten®, um die Nachrichtenliste anzuzeigen.

4. Wahlen Sie mit den Funktionen ,Auf‘ und ,Ab“ der Navigationstaste eine Nachricht aus.

5. Drucken Sie auf ,Mehr*.

6. Wahlen Sie ,Léschen®.

7. Drucken Sie auf ,Ja“, um die Nachricht zu Idschen.

1. Dricken Sie auf ,Menu*.

2. Wahlen Sie im Meni das Symbol ,Nachrichten® .

3. Wahlen Sie ,Nachrichten®, um die Nachrichtenliste anzuzeigen.

4. Wabhlen Sie mit den Funktionen ,Auf‘ und ,Ab“ der Navigationstaste eine Nachricht aus.

5. Dricken Sie auf ,Mehr”.

6. Wahlen Sie ,Weiter®.

7. Geben Sie bei Bedarf zusatzlichen Text ein. Siehe Abschnitt Ziffern- und Buchstabentasten
auf Seite 14.

8. Dricken Sie auf ,Senden®.

9. Geben Sie die Rufnummer ein, oder driicken Sie auf »[E[F], um einen Kontakt im lokalen Tele-

fonbuch oder im Firmentelefonbuch auszuwahlen.
10.Dricken Sie auf ,.Senden®, um die Nachricht weiterzuleiten.

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Nachrichten® .

Wahlen Sie ,Nachrichten®, um die Nachrichtenliste anzuzeigen.

Wahlen Sie mit den Funktionen ,Auf‘ und ,Ab“ der Navigationstaste eine Nachricht aus.
Driicken Sie auf ,Offnen*.

Dricken Sie auf ,Mehr*.

Wahlen Sie ,Abs. anrufen®.

No ok oN =

Driicken Sie auf ,Meni*.

Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Nachrichten® :

Wahlen Sie ,Nachrichten®, um die Nachrichtenliste anzuzeigen.

Wahlen Sie mit den Funktionen ,Auf‘ und ,Ab“ der Navigationstaste eine Nachricht aus.
Driicken Sie auf ,Offnen*.

Driicken Sie auf ,Mehr®.

Wahlen Sie ,Nr. in Text*.

No ok wd -~

1. Nur verfugbar, wenn die Nummer aus mindestens 3 Ziffern besteht.
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8. Wahlen Sie in der Liste die Rufnummer aus.
9. Dricken Sie auf ,Anruf*.

Driicken Sie auf ,Meni*.

Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Nachrichten® :

Wahlen Sie ,Nachrichten®, um die Nachrichtenliste anzuzeigen.

Wahlen Sie mit den Funktionen ,Auf‘ und ,Ab“ der Navigationstaste eine Nachricht aus.
Driicken Sie auf ,Offnen*.

Dricken Sie auf ,Mehr*.

Wahlen Sie ,Nummer sp.”.

Wahlen Sie ,Nummer dienstl.“, ,Nummer mobil“ oder ,Sonstige Nummer*.

9. Dricken Sie auf ,Zufug.”.

10.Geben Sie einen Namen ein. Siehe Abschnitt Ziffern- und Buchstabentasten auf Seite 14.
11.Dricken Sie auf ,OK".

12.Dricken Sie auf ,Sich.“. Die Rufnummer wird in der Kontaktliste gespeichert.

© NG A N

Driicken Sie auf ,Meni*.

Wahlen Sie das Symbol ,Nachrichten® , um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
Wahlen Sie ,Neue Mitteilung®.

Geben Sie den Nachrichtentext ein. Siehe Abschnitt Ziffern- und Buchstabentasten auf
Seite 14.

5. Drucken Sie auf ,Senden®.

Sie kdnnen die Nachricht speichern und zu einem spateren Zeitpunkt senden, indem Sie die
Softtaste ,Zuriick® driicken und ,Ja“ wahlen. Die Nachricht wird in der Liste ,Nicht gesendet"
gespeichert. Siehe Abschnitt Nicht gesendete Nachrichten auf Seite 43.

6. Geben Sie die Rufnummer ein, oder driicken Sie die mittlere Softtaste, um die Rufnummer in

der Kontaktliste auszuwahlen.
7. Dricken Sie auf ,Senden”.

Pobd-~

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wahlen Sie das Symbol ,Nachrichten® , um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
Wahlen Sie ,Nicht gesendet®, um die Liste anzuzeigen.

Wahlen Sie die Nachricht aus, die Sie bearbeiten/senden méchten.

Wahlen Sie bei Bedarf ,Bearb.“ und bearbeiten Sie den Text. Wahlen Sie anschlief’end
~Senden”

ok wN -~

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wahlen Sie das Symbol ,Nachrichten® , um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
Wahlen Sie ,Nicht gesendet®.

Wahlen Sie in der Liste die gewlinschte Nachricht aus.

Wahlen Sie ,Mehr*.

Wahlen Sie ,Ldschen® oder ,Alle 16schen®.

Wahlen Sie ,Ja“, um den Léschvorgang zu bestatigen.

No ok o~
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Dricken Sie auf ,Menu*.

Wahlen Sie das Symbol ,Nachrichten® , um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
Wahlen Sie ,Gesendet®, um die Liste anzuzeigen.

Wahlen Sie in der Liste die gewlinschte Nachricht aus.

Driicken Sie auf ,Offnen*.

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wahlen Sie das Symbol ,Nachrichten® , um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
Wahlen Sie ,Gesendet”, um die Liste anzuzeigen.

Wahlen Sie in der Liste die gewlinschte Nachricht aus.

Driicken Sie auf ,Offnen”.

Geben Sie bei Bedarf zusatzlichen Text ein.

Geben Sie die Rufnummer ein.

Wahlen Sie ,Send”.

Driicken Sie auf ,Meni*.

Wahlen Sie das Symbol ,Nachrichten® , um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
Wahlen Sie ,Gesendet®, um die Liste anzuzeigen.

Wahlen Sie in der Liste die gewlinschte Nachricht aus.

Driicken Sie auf ,Offnen*.

Wahlen Sie ,Loschen.

Wahlen Sie ,Ja“, um die Nachricht zu I6schen.

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wahlen Sie das Symbol ,Nachrichten® , um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
Wahlen Sie ,Gesendet”, um die Liste anzuzeigen.

Wahlen Sie ,Mehr*.

Wahlen Sie ,Léschen” oder ,Alle I6schen®.

Wahlen Sie ,Ja“, um den Léschvorgang zu bestatigen.
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Die folgenden Leistungsmerkmale gelten nur fiir OpenStage WL3 Plus. Bitte kontaktieren Sie Ih-
ren Administrator, um Unterstlitzung zu bekommen.

In diesem Meni kénnen Sie lhr eigenes Meni anpassen und haufig bendétigte Dienste/Funktionen
hinzufligen. Es enthalt eine Liste vordefinierter Dienste/Funktionen: Telefonanruf , Daten senden,
Nachr. send., PTT und Alarmdaten and.

Driicken Sie auf ,Meni*.

Wahlen Sie im Menii das Symbol ,Dienste* [ .
Wahlen Sie ,Hinzufligen®.

Geben Sie einen Namen fiir das angepasste Menu ein.
Dricken Sie auf ,OK".

Wahlen Sie einen Dienst oder eine Funktion aus.
Geben Sie Daten fiir den Dienst bzw. die Funktion ein.
Dricken Sie auf ,Sich.“.

O NGO RON =

1. Dricken Sie auf ,Menu*.

2. Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Dienste” EX.

3. Wahlen Sie mit den Funktionen ,Auf‘ und ,Ab“ der Navigationstaste einen Dienst oder eine
Funktion aus.

4. Drlcken Sie auf ,Mehr*.

5. Wahlen Sie ,Ldschen®.

6. Dricken Sie auf ,Ja“.

Sie kdnnen vordefinierte Funktionen als Kurzbefehle fir die Softtasten, Kurzwahltasten und Navi-
gationstasten sowie fur die Multifunktionstaste einrichten. Es ist beispielsweise mdglich, eine
Softtaste fur das Tatigen eines Anrufs einzurichten oder mit einem Kurzbefehl fiir den Versand ei-
ner Nachricht zu belegen.

Der aktive Kurzbefehl wird im Menu ,Kurzbefehle® angezeigt. Das MenU ,Profile” enthalt die
komplette Liste der hinzugeflgten Softkeys.

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Kurzbefehle® &

Wahlen Sie ,Softkey*.

Wabhlen Sie ,Mitte* oder ,Rechts®.

Driicken Sie auf ,Ausw.”.

Geben Sie einen Namen flr die Softtaste ein. Siehe Abschnitt Ziffern- und Buchstabentasten
auf Seite 14.

o gk wn =

1. Gilt nur fir OpenStage WL3 und OpenStage WL3 Messaging.
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7.
8.
9.

Driicken Sie auf ,OK".
Wahlen Sie ,Funktion“ und driicken Sie auf ,Ausw.”.
Wahlen Sie in der Liste eine Funktion aus und driicken Sie auf ,Zuriick".

10.Wahlen Sie ,Wert“ (nur bei einigen der Funktionen) und driicken Sie auf ,Ausw.“. Geben Sie

einen Wert (z. B. eine Rufnummer) ein. Drucken Sie auf ,OK".

11.Wahlen Sie ,Bestatigung” und driicken Sie auf ,Ausw.”. Diese Option ist standardmafig deak-

tiviert. Driicken Sie auf ,Zurick®.

Wenn die Bestatigungsanfrage aktiviert ist, wird beim Betatigen der Softtaste der Dialog ,Fort-
fahren?* angezeigt. Driicken Sie auf ,Ja“, um fortzufahren.

12.Dricken Sie auf ,Sich.“.

No ok odh-=

No gk owdN -~

Driicken Sie auf ,Menu*.

Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Kurzbefehle* .

Wahlen Sie ,Kurzwahl®.

Wahlen Sie ,0“ oder ,,2“ bis ,,9“.

Wahlen Sie ,Funktion“ und driicken Sie auf ,Ausw.”.

Wahlen Sie in der Liste eine Funktion aus und driicken Sie auf ,Zurtick®.

Wahlen Sie ,Wert“ (nur bei einigen der Funktionen) und driicken Sie auf ,Ausw.“. Geben Sie
einen Wert (z. B. eine Rufnummer) ein. Driicken Sie auf ,OK".

Wahlen Sie ,Bestatigung® und driicken Sie auf ,Ausw.”. Diese Option ist standardmaRig deak-
tiviert.

Wenn die Bestatigungsanfrage aktiviert ist, wird beim Betatigen der Kurzwahltaste der Dialog

.Fortfahren?* angezeigt. Driicken Sie auf ,Ja“, um fortzufahren.
Driicken Sie auf ,Sich.”.

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Kurzbefehle® .

Wahlen Sie ,Navigationstasten®.

Wahlen Sie ,Auf®, ,Ab“, ,Links" oder ,Rechts".

Wahlen Sie ,Funktion® und driicken Sie auf ,Ausw.”.

Wahlen Sie in der Liste eine Funktion aus und driicken Sie auf ,Zurlck".

Wahlen Sie ,Wert" (nur bei einigen der Funktionen) und driicken Sie auf ,Ausw.“. Geben Sie
einen Wert (z. B. eine Rufnummer) ein. Driicken Sie auf ,OK".

Wahlen Sie ,Bestatigung” und driicken Sie auf ,Ausw.“. Diese Option ist standardmafig deak-
tiviert.

Wenn die Bestatigungsanfrage aktiviert ist, wird beim Betatigen der Navigationstaste der Dia-

log ,Fortfahren?* angezeigt. Driicken Sie auf ,Ja“, um fortzufahren.
Dricken Sie auf ,Sich.“.
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Gilt nur fir OpenStage WL3 und OpenStage WL3 Messaging.

Die Multifunktionstaste kann mit zwei verschiedenen Funktionen belegt werden. Die eine Funktion
wird aktiviert, wenn Sie die Taste gedrickt halten, und die andere, wenn Sie wenn Sie die Taste
zweimal rasch hintereinander driicken.
Driicken Sie auf ,Menu*.
Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Kurzbefehle® .
Wahlen Sie ,Multifunktionstaste®.
Wahlen Sie ,Lange driicken” oder ,Mehrmals driicken*.
Wahlen Sie ,Funktion®.
Driicken Sie auf ,Ausw.“, um die Funktion auszuwahlen.
Wahlen Sie in der Liste die gewlinschte Funktion aus.
Dricken Sie auf ,Ausw.“ und anschlieend auf ,Zurtck".
Wahlen Sie ,Wert“ (nur bei einigen der Funktionen) und driicken Sie auf ,Ausw.“. Geben Sie
einen Wert (z. B. eine Rufnummer) ein. Driicken Sie auf ,Zuriick*.
10.Wahlen Sie ,Bestatigung® und driicken Sie auf ,Ausw.”. Diese Option ist standardmaRig deak-
tiviert.
Wenn Schaltflache Bestatigungsanfrage aktiviert ist, wird beim Betatigen der Multifunktion-

staste der Dialog ,Fortfahren?* angezeigt. Driicken Sie auf ,Ja“, um fortzufahren.
11.Drlcken Sie auf ,Sich.*.

© NN =
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Dricken Sie auf ,Menu*.

Wahlen Sie im Menii das Symbol ,Einstellungen® [=].

Wahlen Sie , Téne und Rufsignale”.

Wahlen Sie ,Lautstarke”.

Stellen Sie mit der Navigationstaste die Lautstarke ein. Driicken Sie auf ,OK*, um die Einstel-
lung zu speichern.

Sie kdnnen die Ruftonlautstarke im Bereitschaftsmodus auch mit den Lautstarketasten ein-
stellen. Ist die Tastensperre aktiv, ist es unter Umstanden nicht méglich, das Mobilteil stumm
zu schalten.

aoprobd-=
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Driicken Sie auf ,Menu*.

Wahlen Sie im Menii das Symbol ,Einstellungen® [=].

Wahlen Sie , Téne und Rufsignale”.

Wahlen Sie ,Anrufsignal®.

Sie konnen unterschiedliche Rufsignale fir Internrufe, Externrufe und Wiederanrufe einstellen.
Wahlen Sie ,Interner Anruf, ,Externer Anruf oder ,Ruckruf‘. Das WLAN Mobilteil verfigt Uber
15 verschiedene Rufsignale.

Driicken Sie auf ,Ausw.“, um den Rufton auszuwahlen. Durch Driicken von ,Testen* kdnnen
Sie die verschiedenen Tdne probehdren. Dricken Sie auf ,,Stopp“, um die Wiedergabe zu
beenden.

Driicken Sie auf ,Zuriick®.

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wihlen Sie im Menii das Symbol ,Einstellungen* [=].

Wahlen Sie ,, Téne und Rufsignale”.

Wahlen Sie ,Mitteilungston®.

Wahlen Sie in der Liste einen der 10 Mitteilungstone aus. Durch Driicken von , Testen® kdnnen
Sie die verschiedenen Signale probehdren.

Die Softtaste , Testen® ist fir die ,weiteren Tone* nicht verfugbar. Senden Sie in diesem Fall
eine Nachricht an das WLAN Mobilteil, um den Ton probezuhéren.

6.

Driicken Sie auf ,Zuriick”.

Tipp: In der Grundeinstellung folgt die Lautstarke des Mitteilungstons der Lautstarke des Klingel-
tons. Es kann jedoch auch eine andere Lautstarke des Mitteilungstons eingestellt werden. Kon-
taktieren Sie dazu bei Bedarf lhren System Administrator.

1.
2.

Dricken Sie auf ,Menu*.
Wihlen Sie im Menii das Symbol ,Einstellungen* [=].
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Wahlen Sie , Téne und Rufsignale®.

Wahlen Sie ,Vibrator*.

Wahlen Sie ,Ein“, ,Ein bei Stumm* (d. h. der Vibrationsalarm ist nur bei stumm geschaltetem
WLAN Mobilteil aktiviert) oder ,Aus®.

Dricken Sie auf ,Zurick®.

Bei eingeschaltetem Tastenton wird jede Tastenbetatigung mit einem kurzen Ton quittiert.

aoprwN -~

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wiahlen Sie im Menii das Symbol ,Einstellungen* [=].
Wahlen Sie , Téne und Rufsignale”.

Wahlen Sie , Tastenton®.

Wahlen Sie ,Stumm®, ,Klick“ oder , Ton*.

Durch Driicken von ,Testen kdnnen Sie den Tastenton probehéren.
Driicken Sie auf ,Zuriick®.

Je nach Einstellung kann ein niedriger Akkuladestand durch einen einzelnen Warnton oder einen
wiederholten Ton angezeigt oder die Akkuwarnung deaktiviert werden.

1.

2
3.
4

o

Driicken Sie auf ,Meni“.

. Wahlen Sie im Menii das Symbol ,Einstellungen® [=.

Wahlen Sie ,, Téne und Rufsignale®.

. Wahlen Sie ,Batteriewarnung“. StandardmaRig ist die Batteriewarnung auf , Ton mehrfach®

eingestellt.
Wahlen Sie , Ton mehrfach®, ,Ton einmal“ oder ,Ton aus”.
Driicken Sie auf ,Zurtick®.

Dieses WLAN Mobilteil kann fir die Verwendung in Verbindung mit einem Horgerat konfiguriert
werden.

o0k wn =

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wahlen Sie im Menii das Symbol ,Einstellungen® [=].

Wahlen Sie , Téne und Rufsignale®.

Wahlen Sie ,Hoérgeratemodus®.

Wabhlen Sie ,Ein“ oder ,Aus".

Dricken Sie mehrmals auf ,,Zurtick®, bis der Bildschirm im Bereitschaftsmodus angezeigt wird.

Bei gesperrten Tastenfeld konnen ankommende Anrufe angenommen/beendet werden. Bei
entsprechender Konfiguration durch den Administrator kbnnen auch bei gesperrtem Tasten-
feld Notrufe abgesetzt werden. Bitte kontaktieren Sie Ihren Administrator, um Unterstltzung
zu bekommen.

1.
2.

Drucken Sie auf ,Menu®.
Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Einstellungen® =1
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3. Wahlen Sie ,Sperren®.
4. Wahlen Sie ,Auto-Tastensperre®.
5. Wahlen Sie ,Ein“, um die automatische Tastensperre zu aktivieren.

TIPP: Sie kénnen die Zeit zur Aktivierung der Sperre dndern (Standard: 20 Sekunden) und einrich-
ten, dass das Mobilteil bei eingehenden Anrufen und Nachrichten nicht automatisch entsperrt
wird, siehe Automatische Tastensperre aktivieren auf Seite 49 und Automatische Tastenensper-
rung deaktivieren auf Seite 51.

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wihlen Sie im Menii das Symbol ,Einstellungen* [=].

Wahlen Sie ,Sperren®.

Wabhlen Sie ,Auto-Tastensperre®.

Wahlen Sie ,Aus”, um die automatische Tastensperre zu deaktivieren.

a bk wN -~

Das WLAN Mobilteil kann gesperrt und so vor unbefugter Benutzung geschiitzt werden. Wenn die-
se Funktion aktiviert ist, muss beim Einschalten oder beim Einsetzen des WLAN Mobilteils in ein
Ladegerat ein PIN-Code eingegeben werden. Dieses Verhalten wird erstmals beim Einsetzen des
WLAN Mobilteils in das Ladegerat aktiviert. Der voreingestellte Telefonsperrencode (0000) kann
geandert und ein beliebiger 4- bis 8-stelliger personlicher Code festgelegt werden.

Sie kdnnen die Zeit zur Aktivierung dieser Sperre (Standard 20 Sekunden) &ndern, siehe Zeit fur
automatische Sperre auf Seite 51.

Bei entsprechender Konfiguration durch den Administrator kbnnen auch bei gesperrtem
WLAN Mobilteil Notrufe abgesetzt werden.

Driicken Sie auf ,Menu*.

Wahlen Sie im Menii das Symbol ,Einstellungen® [=].
Wabhlen Sie ,Sperren®.

Wahlen Sie , Telefon gesperrt®.

Wahlen Sie ,Auto-Telefonsperre®.

Wahlen Sie ,Ein“ oder ,Ein im Ladegerat".

Geben Sie den PIN-Code ein.

Driicken Sie auf ,OK".

N hA N =

Falls Sie den PIN-Code vergessen haben, kénnen Sie ihn von Ihrem Handler zurlcksetzen las-
sen.

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wihlen Sie im Menii das Symbol ,Einstellungen* [=].
Wabhlen Sie ,Sperren®.

Wabhlen Sie ,Auto-Telefonsperre®.

Wahlen Sie ,Aus”.

Geben Sie den PIN-Code ein.

Dricken Sie auf ,OK".

No ok o=

Falls Sie den PIN-Code vergessen haben, kénnen Sie ihn von Ihrem Handler zurlicksetzen las-
sen.
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Driicken Sie auf ,Menu*.

Wahlen Sie im Menii das Symbol ,Einstellungen® [=].

Wabhlen Sie ,Sperren®.

Wahlen Sie , Telefon gesperrt®.

Wahlen Sie ,PIN-Code andern®.

Geben Sie den alten PIN-Code ein.

Driicken Sie auf ,OK".

Geben Sie den neuen PIN-Code ein.

Wechseln Sie mit der Funktion ,Ab“ der Navigationstaste zum nachsten Feld und geben Sie
den neuen PIN-Code erneut ein.

10.Driicken Sie auf ,Sich.”.

Sie koénnen die Zeit zur automatischen Telefon- oder Tastensperre lhren persdnlichen Bedurfnis-
sen anpassen, z. B. um diese von 20 Sekunden (Standard) auf 5 Sekunden zu verkirzen

U e

Driicken Sie auf ,Meni*.

Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Einstellungen® =).

Wabhlen Sie ,Sperren®.

Wahlen Sie “Autosperrzeit”.

Wahlen Sie die gewlinschte Zeit zur Sperre: 5, 10, 20, 30 Sekunden oder 1 oder 3 Minuten.
Dricken Sie auf ,OK".

Sie kdnnen das automatische Entsperren des Mobilteils bzw. der Tasten bei eingehenden Anrufen
oder Meldungen ausschalten, um eine unbeabsichtigte Tastenbedienung zu vermeiden.

o0k wh =
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Dricken Sie auf ,Menu*.

Wihlen Sie im Menii das Symbol ,Einstellungen* [=].
Wahlen Sie ,Sperren®.

Wabhlen Sie “Autotastensperre”.

Wahlen Sie ,Aus”.

Driicken Sie auf ,OK".

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wihlen Sie im Menii das Symbol ,Einstellungen* [=].
Wahlen Sie ,Display“.

Wahlen Sie ,Helligkeit".

Wahlen Sie ,Normal“ oder ,Energiesparmod®.
Dricken Sie auf ,Zurlck®.

. Dricken Sie auf ,Menu*“.

Wihlen Sie im Menii das Symbol ,Einstellungen* [=].
Wahlen Sie ,Display“.
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Wahlen Sie ,Bildschirmschoner®.

Wahlen Sie ,Information” oder ,Schwarz®. Wenn Sie ,Information” wahlen, zeigt das Display
die Uhrzeit sowie den Geratestatus an und wird bei Nichtbenutzung des WLAN Mobilteils aus-
geschaltet.

Dricken Sie auf ,Zurick®.

Sie kénnen das WLAN Mobilteil so konfigurieren, dass der Inhalt des Displays (mit Ausnahme der
Softtastenleiste) bei ankommenden Anrufen oder Nachrichten auf dem Kopf angezeigt wird. Diese
Einstellung ermdglicht das Ablesen des Displays, wahrend das WLAN Mobilteil an einem Giirtel
oder einer Tasche befestigt ist. Sobald Sie eine Taste (mit Ausnahme der Navigationstaste ,Auf*
oder ,Ab“ ) betatigen, kehrt die Displayanzeige in die normale Ausrichtung zurick.

o0k wn =

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wihlen Sie im Menii das Symbol ,Einstellungen* [=].

Wahlen Sie ,Display”.

Wahlen Sie ,Anzeige drehen®.

Wahlen Sie ,Normal“ oder ,Rotiert".

Driicken Sie mehrmals auf ,Zurlick®, bis der Bildschirm im Bereitschaftsmodus angezeigt wird.

Sie kénnen das WLAN Mobilteil so konfigurieren, dass die Menultexte zur besseren Lesbarkeit in
Fettschrift dargestellt werden.

1.

ok wnN

Driicken Sie auf ,Meni*.

Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Einstellungen® =
Wahlen Sie ,Display®.

Wahlen Sie ,Schriftart”.

Wabhlen Sie ,Normal“ oder ,Fett".

Im System vorgenommene Anderungen werden beim nachsten Einschalten des WLAN Mobilteils,
spatestens jedoch 24 Stunden nach der Anderung auf dem WLAN Mobilteil wirksam.

Das Datums- und Uhrzeitformat wird in Systemen verwendet, die Gber keinen Systemzeitgeber
verfugen.

aoprobdh =

Drucken Sie auf ,Menu®.

Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Einstellungen® =).

Wahlen Sie ,Uhrzeit/ Datum®.

Driicken Sie auf ,Ausw.”.

Wahlen Sie das Uhrzeitformat aus. Das aktuelle Uhrzeitformat wird angezeigt. Sie kénnen
zwischen folgenden Uhrzeitformaten wahlen:

— 12:00 (am/pm)

— 24:00
Dricken Sie auf ,Ausw.“, um die Einstellung zu speichern.

. Dricken Sie auf ,Menu*“.
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6.

Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Einstellungen® =).

Wahlen Sie ,Uhrzeit/ Datum®.

Dricken Sie auf ,Ausw.”.

Wahlen Sie ,Format Datum® und driicken Sie auf ,Ausw.“. Sie kdnnen zwischen folgenden Da-
tumsformaten wahlen:

Datumsformat Beispiel Bezeichnung

DD MMM YY 10 Jan 09

MMM DD YYYY Jan 10 2009

YYYY-MM-DD 2009-01-10 (1SO 8601)

MM/DD/YYYY 1/10/2009 (US-amerikanisches Format)
DD/MM/YYYY 10/01/2009 (Europaisches Format)
DD-MM-YYYY 10-01-2009

DD.MM.YYYY 10.01.2009

Dricken Sie auf ,Ausw.“, um die Einstellung zu speichern.

In der Standardeinstellung werden Anrufe durch Betatigen der Anruftaste || am WLAN Mobilteil
angenommen. Auferdem lasst sich das WLAN Mobilteil so konfigurieren, dass ankommende An-
rufe automatisch (d. h. ohne Betatigen einer Taste) und/oder im Freisprechmodus angenommen
werden. Darlber hinaus ist es mdglich, Anrufe durch Betatigen einer beliebigen Taste anzuneh-
men. Wenn Sie ,Jede Taste” wahlen, kann ein Anruf mit einer beliebigen Taste (ausgenommen
Ende-Taste, , Ton-aus-Taste und Stummschalttaste ®) angenommen werden.

Standardmafig ist die Anruftaste (Annehmen) als Anrufannahmetaste eingerichtet.

o0k wbdh =
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Dricken Sie auf ,Menu*.

Wahlen Sie im Menu das Symbol ,Einstellungen®.

Wahlen Sie ,Rufannahme®.

Wahlen Sie ,Rufannahme Taste®.

Wahlen Sie ,Annehmen® (Anruftaste) oder ,Jede Taste".
Driicken Sie auf ,Zurlck®, um die Einstellungen zu speichern.

Dricken Sie auf ,Menu*.

Wiahlen Sie im Menii das Symbol ,Einstellungen* [=].

Wahlen Sie ,Rufannahme®.

Wahlen Sie ,Rufannahme Art".

Wahlen Sie ,Automatisch®, ,Freisprechfun.” oder ,Schnell-Antwort®. In der Einstellung ,Autom-
atisch“ werden alle ankommenden Anrufe automatisch angenommen. In der Einstellung
»ochnell-Antwort* wird der Anruf durch das Entnehmen des WLAN Mobilteils aus dem Lade-
gerat angenommen.

Driicken Sie auf ,And.“, um die Einstellung zu dndern. Das Kontrollkéstchen wird aktiviert.
Dricken Sie auf ,Zuriick®, um die Einstellung zu speichern. Zum Entfernen der Einstellung
driicken Sie auf ,And.“. Das Kontrollkastchen wird deaktiviert.
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Dricken Sie auf ,Menu*.

. Wahlen Sie im Menii das Symbol ,Einstellungen* [=].

. Wabhlen Sie ,Mitteilung®.

. Wabhlen Sie ,TextgroRe“. Die StandardtextgroRe ist ,Normal®.
. Wahlen Sie ,Normal“ oder ,,Grof3".

Driicken Sie auf ,Zuriick®.

Das Sprachmeniti ist in allen Sprachen leicht an dem vorangestellten Sternchen (z. B. *Lan-
guage) zu erkennen.

5

Driicken Sie auf ,Meni*.

. Wahlen Sie im Menl das Symbol ,Einstellungen® =).
. Wahlen Sie ,*Sprache”.

. Wahlen Sie eine der folgenden Einstellungen:
Tschechisch (Cestina)

Danisch (Dansk)

Deutsch (Deutsch)

Griechisch (EAAmpaei)

Englisch (English)

Spanisch (Espariol)

Franzdsisch (Frangais)

Italienisch (Italiano)

Ungarisch (Magyar)

Niederlandisch (Nederlands)

Norwegisch (Norsk)

Polnisch (Polski)

Portugiesisch (Brasilien) (Portugués (Br))
Russisch (Fyocrzit)

Slowakisch (Sloventina)

Finnisch (Suomi)

Schwedisch (Svenska)

Tarkisch (Turkge)

. Dricken Sie auf ,,Zurtick”.

Die Besitzer-ID dient zur Identifikation des WLAN Mobilteils.

1.

1.

Driicken Sie auf ,Menui“.

2. Wahlen Sie im Meni das Symbol ,Einstellungen® =.
3.
4. Geben Sie einen Namen bzw. eine Kennung ein. Siehe Abschnitt Ziffern- und Buchstabentas-

Wahlen Sie ,Besitzer-ID".

ten auf Seite 14.
Driicken Sie auf ,Sich.".

Gilt nur fir OpenStage WL3 Messaging und OpenStage WL3 Plus.
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Es wird empfohlen, einen Kurzbefehl fir den Aufruf dieses Menus zu konfigurieren, wenn es
haufiger bendtigt wird (siehe Abschnitt Kurzbefehle auf Seite 45).

Gilt nur fir OpenStage WL3 Plus.

So aktivieren Sie den Lage- und den Bewegungsalarm:

1. Wahlen Sie im Menu ,Einstellungen® die Option ,Alarm®.

2. Wahlen Sie die gewlinschten Alarme aus und driicken Sie mehrmals auf ,Zuriick*.
Die entsprechenden Symbole werden im Display angezeigt.

Fihren Sie dieselben Schritte aus, um die Alarme zu deaktivieren.

Zusammen mit einem Alarmruf kdnnen Informationen (z. B. die Position des WLAN Mobilteils)
Ubertragen werden. Es wird empfohlen, einen Kurzbefehl fir den raschen Zugriff auf das Men(
»2Alarmdaten and.“ zu erstellen (siehe Abschnitt Kurzbefehle auf Seite 45).

1. Dricken Sie auf ,Meni*, um das MenUl aufzurufen.
Wahlen Sie im Menu das Symbol =,

Wahlen Sie ,Alarm“.

Wahlen Sie ,Alarmdaten and.”.

Geben Sie die Alarmdaten ein.

Driicken Sie auf ,Sich.”.

o0k wbd
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Um mit dem jeweiligen Kopfhorertyp die optimale Audioqualitat zu erzielen, wird empfohlen, das
entsprechende Kopfhérerprofil auszuwahlen.

In der Standardeinstellung ist der Audioeingang fiir einen Kopfhérer mit Bligelmikrofon optimiert.
Das Kopfhorerprofil kann im Men( wie folgt geandert werden:

1. Rufen Sie das Menu auf, indem Sie die Softtaste ,Meni{* oder die Navigationstaste ,Mitte®
dricken.

2. Wahlen Sie ,Verbindungen® .

3. Wahlen Sie mit der Softtaste ,Ausw.“ oder mit der Navigationstaste ,Mitte“ die Option ,Kopfhor-
er‘ aus.

4. Wabhlen Sie in der Liste das gewilinschte Kopfhérerprofil aus (d. h. ,Mik am Biigel“ ,Mik im Ka-
bel“, ,Gehdrschutz oder ,Angepasstes Kopfhérerprofil‘”.

5. Dricken Sie auf ,Ausw.“, oder betatigen Sie die Navigationstaste ,Mitte"“.

Wenn die vorkonfigurierten Kopfhorerprofile fir den verwendeten Kopfhorer nicht geeignet sind
oder die Audiowiedergabe nicht zufriedenstellend ist, kann ein eigenes Kopfhorerprofil konfiguriert
werden. Dieses Profil wird vom Administrator eingerichtet und kann dann im Men( des WLAN Mo-
bilteils ausgewahlt werden. Bitte kontaktieren Sie Ihren Administrator, um Unterstlitzung zu be-
kommen.

Driicken Sie die Softtaste ,Meni“, um das Menu aufzurufen.

Wahlen Sie im Menii das Symbol ,Verbindungen® k.

Wahlen Sie ,System®.

Wahlen Sie in der Liste das gewlinschte Netzwerk aus. Nach dem Wechseln des Netzwerks
wird das WLAN Mobilteil neu gestartet.

ProDN~

Das WLAN Mobilteil kann beim Einsetzen in das Ladegerat automatisch ausgeschaltet werden.
Beim Entnehmen aus dem Ladegerat wird er dann wieder eingeschaltet.

1. Drlcken Sie die Softtaste ,Men(“, um das Menu aufzurufen.
2. Wihlen Sie im Menii das Symbol ,Verbindungen* A .

3. Wahlen Sie ,Im Lader*.

4. Wahlen Sie ,Ausschalten®.

Der Ton kann beim Einsetzen des WLAN Mobilteils in das Ladegerat automatisch ausgeschaltet
werden. Beim Entnehmen des WLAN Mobilteils aus dem Ladegerat wird der Ton dann wieder ein-
geschaltet.

1. Dricken Sie die Softtaste ,Meni“, um das Menu aufzurufen.
2. Wihlen Sie im Menii das Symbol ,Verbindungen* Ak .

1. Verfugbar, wenn vom Administrator eingerichtet.
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3. Wahlen Sie ,Im Lader".
4. Wahlen Sie ,Ton aus*.

Das Profil kann beim Einsetzen des WLAN Mobilteils in das Ladegerat automatisch geandert wer-
den (nur OpenStage WL3 Plus). Beim Entnehmen des WLAN Mobilteils aus dem Ladegerat wird
dann wieder das urspriingliche Profil eingestellt.

1. Dricken Sie die Softtaste ,Meni*“, um das Menu aufzurufen.
Wihlen Sie im Menii das Symbol ,Verbindungen® /.
Wahlen Sie ,Im Lader”.

Wabhlen Sie ,Weitere Aktionen®.

Wahlen Sie ,Profil wechseln®.

Driicken Sie auf ,Bearb.*.

Wabhlen Sie ein Profil aus.

N o~

Driicken Sie die Softtaste ,Meni“, um das Menu aufzurufen.
Wihlen Sie im Menii das Symbol ,Verbindungen® ) .
Wabhlen Sie ,Im Lader*.

Wabhlen Sie ,Keine Aktion®.

oOn -~
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Im Menu ,,Gerate-Info* kénnen Informationen zum WLAN Mobilteil angezeigt werden, die hilfreich
sein kdnnen, wenn Sie die Unterstiitzung des Systemadministrators anfordern:

» Softwareversion

* Hardwareversion

* Lizenzen

*  WLAN-Informationen

* Netzwerkinformationen
 UserlD

Zum Aufrufen des MenUs ,Gerate-Info” driicken Sie auf ,Meni*, wahlen das Symbol ,Einstellun-
gen* und wahlen ,Geréte-Info*.

Im Bereitschaftsmodus kénnen Sie mit der Tastenfolge *#34# direkt auf das Men( ,Gerate-Info*
zugreifen.
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Die folgenden Leistungsmerkmale gelten nur fir OpenStage WL3 Messaging und
OpenStage WL3 Plus. Bitte kontaktieren Sie lhren Administrator, um Unterstitzung zu bekom-
men.

Dieses Leistungsmerkmal ist nur verfligbar, wenn es im System konfiguriert wurde.

Eingehende Voicemail-Nachrichten werden durch das Symbol ]@6) in der Statuszeile angezeigt.

Halten Sie im Bereitschaftsmodus die Zifferntaste ,1“ gedriickt, um den Voicemail-Dienst anzuru-
fen. Wenn die entsprechende Nebenstellennummer nicht eingerichtet ist, wird die Meldung
~Sprach-Mail- Nummer nicht definiert” angezeigt.

In manchen Systemen muss die Nebenstellennummer der Mailbox auf das WLAN Mobilteil her-
untergeladen werden. Bitte kontaktieren Sie Ihren Administrator, um Unterstiitzung zu bekommen.

In der Statuszeile wird eine Nachricht mit Antwortanforderung in derselben Weise angezeigt wie
eine gewohnliche Nachricht (siehe Abschnitt Nachrichten auf Seite 41).

In der Nachrichtenliste ist die Nachricht mit der Antwortanforderung mit dem Symbol >4 gekenn-
zeichnet.

Driicken Sie die Softtaste ,Annehm® oder ,Ablehn®.

Beantwortete bestatigte Nachrichten sind in der Nachrichtenliste mit dem Symbol @ gekenn-
zeichnet. AulRerdem enthalt die Zeile einer bestatigten Nachricht den Text ,Angenommen*® oder
~Abgelehnt* sowie das Datum und die Uhrzeit.

Die Option ,Léschen® ist bei einer Nachricht mit Antwortanforderung nicht verfligbar. Eine
nicht beantwortete Nachricht mit Antwortanforderung kann nur in der Nachrichtenliste ge-
I6scht werden.

Neue ankommende Nachrichten werden gemeldet und in eine Nachrichtenwarteschlange einge-
reiht. Die Sortierreihenfolge der Nachrichten in der Warteschlange hangt von den Systemeinstel-
lungen ab. Standardmafig werden die Nachrichten nach der Nachrichtenprioritdt und dann nach
dem Eingangszeitpunkt sortiert.
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Erweiterte Nachrichtenfunktionen

Die Nachrichten in der Nachrichtenwarteschlange werden automatisch jeweils 20 Sekunden lang
angezeigt, bis alle Nachrichten angezeigt wurden. Sie kdnnen die Anzeigedauer verlangern, in-
dem Sie auf eine beliebige Taste dricken. Aullerdem kénnen Sie eine Nachricht von Hand schlie-
Ren, um sofort die nachste Nachricht in der Nachrichtenwarteschlange anzuzeigen.

Die Nachrichten, die Sie nicht schlieRen, werden an letzter Stelle in die Nachrichtenwarteschlange
eingereiht und verbleiben in der Nachrichtenwarteschlange, bis Sie sie schlief3en. Sie werden in
der Nachrichtenliste als ungelesene Nachrichten angezeigt und erst dann als gelesen gekenn-
zeichnet, wenn Sie sie schlief3en.

Bitte kontaktieren Sie lhren Administrator, um Unterstitzung zu bekommen.

Auf dem WLAN Mobilteil kbnnen farbige Nachrichten empfangen werden. Die Farbe der Nachricht
wird von der Anwendung festgelegt, die die Nachricht versendet. Farbige Nachrichten kdnnen hilf-
reich sein, um Nachrichten zu kategorisieren. In der unten stehenden Abbildung befinden sich
zwei farbige Nachrichten (eine neue und eine gelesene Nachricht) im Nachrichteneingang (Abbil-
dung links). Die Nachrichten sind durch einen Farbverlauf hinter dem Briefumschlag gekennzeich-
net. Aullerdem wird beim Lesen einer farbigen Nachricht ein Farbverlauf unter dem Briefumschlag
angezeigt (Abbildung rechts).

Figure 8 Beispiel einer farbigen Nachricht

— —

all  12:34 mmfogll 1234 m

Inbox | 2011-05-17 12:00

Patient ready... e —
2011-05-17 Patient ready for transport.
- Patient ready... _Frrc?r;: i(;as\/
I - I 2011-05-17 0:8/12/

View | More | Back || Call | Help | Reject

Interaktive Nachrichten (Interactive Messaging, IM) weisen gegenliber einfachen Textnachrichten
zusatzliche Funktionen auf. Sie ermoéglichen dem Benutzer eines WLAN Mobilteils, Informationen
aus einer Client-Anwendung im System abzurufen.

Dies kann beispielsweise eine angepasste Anwendung sein, auf die vom WLAN Mobilteil aus zu-
gegriffen werden kann. Die von der Anwendung an das WLAN Mobilteil gesendete Nachricht kann
eine Liste von Aktionen enthalten.

Eine IM wird in derselben Weise gemeldet und angezeigt wie eine gewohnliche Nachricht (siehe

Abschnitt Posteingang auf Seite 41). Sie wird zusammen mit den anderen Nachrichten in der

Nachrichtenliste gespeichert.

Fir eine gelesene IM kénnen verschiedene Optionen angezeigt werden.

1. Markieren Sie die gewiinschte Option.

2. Dricken Sie auf ,Ausw.”.

3. Wenn die ausgewahlte Option eine Eingabe erfordert, geben Sie die erforderlichen Informa-
tionen ein und dricken Sie auf ,OK®. Mit der mittleren Softtaste kdnnen Sie zwischen dem
Zifferneingabe- und dem Texteingabemodus hin- und herschalten.

Eine gelesene Nachricht wird in derselben Weise gekennzeichnet wie eine gewdhnliche Nach-
richt.
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Wenn das WLAN Mobilteil ein Update fiir eine IM empfangt, die bereits geléscht wurde, sen-
det er bei Bedarf automatisch eine negative Bestatigung (NAK) an das System.

Ein Beispiel fir eine einfache interaktive Nachricht sehen Sie in nachfolgender Abbildung. Die Op-
tionen hangen von der Konfiguration in der Client-Anwendung ab.

Figure 9 Beispiel einer interaktiven Nachricht
alll 1234 @mBgl  12:34  Gm
2011-05-17 12:00 2011-05-17 12:00
Conference this evening! Conference this evening!
Will you be there? Will you be there?
"“Fred Smith” <Fred.Smith "“Fred Smith” <Fred.Smith
@company.com @company.com

Yes

No

More | Delete | Close || Select | Help | Close

Der Versand der interaktiven Nachricht kann durch Senden mobiler Daten an die Anwendung mit
dem WLAN Mobilteil ausgelost werden (siehe Mobile Daten auf Seite 61). Der Benutzer kann
dann in der Liste eine Aktion auswahlen. Die Aktion kann darin bestehen, eine Nachricht an die
Anwendung zuriickzusenden, eine bestimmte Rufnummer anzurufen usw.

Durch Auswahlen eines Dienstes kdnnen vom Benutzer eingegebene Daten mit dem WLAN Mo-
bilteil versendet werden. Mithilfe mobiler Daten lassen sich beispielsweise Tlren 6ffnen oder Ma-

schinen starten und anhalten. Die Daten kdnnen voreingestellt oder nach dem Auswahlen des
Dienstes eingegeben werden.

Die Daten kénnen beim Programmieren des Dienstes voreingestellt werden (siehe Abschnitt
Dienste hinzufligen auf Seite 45).

Sie kdnnen mobile Daten mit einem Prafix versenden, indem Sie Daten eingeben und anschlie-

Rend einen Dienst auswahlen. Mithilfe mobiler Daten lassen sich Informationen an eine Anwen-
dung im System senden.

Das Prafix wird beim Programmieren des Dienstes durch den Benutzer voreingestellt (siehe Ab-
schnitt Dienste hinzufligen auf Seite 45).
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Betriebshinweise

Das Basisnetzwerk ist nicht immer erreichbar. Wenn Sie keine Verbindung zu lhrem System her-
stellen kdnnen, wenden Sie sich an Ihren Systemadministrator. Um die Sprachqualitat nicht zu be-
eintrachtigen, sollten Sie die Nahe von Computern, Radios oder dhnlichen Geraten meiden.

Sie kdénnen das WLAN Mobilteil nur innerhalb der Reichweite Ihres Systems benutzen. AuRRerhalb
des Empfangsbereichs besteht keine Verbindung zum System. Das Signalstarkesymbol zeigt kei-
nen Empfang an und der Text ,Kein Netz“ wird eingeblendet.

Beim Verlassen des Empfangsbereichs Ihres Systems erklingt ein kurzer Piepton und im Display
wird der Text ,Kein Netz" eingeblendet.

The Reichweiten-Warnton wird wahrend eines Zeitraums von 30 Minuten einmal pro Minute wie-
derholt. Sie kénnen den Warnton ausschalten, indem Sie die Taste oder () gedriickt hal-
ten.

Nach dem Wiedereintritt in den Empfangsbereich kann es einige Minuten dauern, bis sich das
WLAN Mobilteil automatisch beim System eingebucht hat.
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Wenn der Ladestand des Akkus unter 10 % sinkt, wird das Symbol ,Warnung Akku
schwach* eingeblendet. Auerdem erklingt einmal pro Minute ein Warnton, die LED blinkt
orange und der Dialog ,Akku fast leer. jetzt laden.” wird angezeigt.

Wenn der Ladestand des Akkus unter 5 % sinkt, blinkt das Symbol ,Warnung Akku leer®.
AuRerdem erklingt einmal pro Sekunde ein Warnton, die LED blinkt rot und der Dialog
~Akku leer. Gerat wird abgeschaltet.” wird angezeigt.

[l

Wenn der Ladestand des Akkus 50 % betragt, wird das Symbol ,Akku halb voll*
angezeigt.

(Al

E Wenn der Ladestand des Akkus 100 % betragt, wird das Symbol ,,Akku voll* angezeigt.

Wahrend eines Anrufs erklingt lediglich der entsprechende Akkuwarnton. Wahrend eines Anrufs
Iasst sich der Akkuwarnton nicht stummschalten. Wenn keine Gesprachsverbindung besteht,
kann der Akkuwarnton durch Driicken der Taste oder @ stummgeschaltet werden.

Setzen Sie das WLAN Mobilteil in das Tischladegerat oder in die Wandladestation ein. Wahrend
des Ladevorgangs leuchtet die LED am WLAN Mobilteil orange. Wenn der Akku voll aufgeladen
ist, leuchtet die LED grun.

AuRerdem wird wahrend des Ladevorgangs im Display ein animiertes Akkusymbol i eingeblen-
det, das wechselweise den aktuellen Ladezustand und den vollen Ladestand anzeigt. Ein gefilltes
Akkusymbol I gibt an, dass der Akku voll aufgeladen ist.

Verwenden Sie zum Aufladen nur die vorgeschriebenen Ladegerate.

Ersatzakkus kdnnen mit einem separaten Akkuladegerat aufgeladen werden. Das Akkuladegerat
ist fur bis zu sechs Akkus ausgelegt.
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Wartung

Wenn die Betriebsdauer des WLAN Mobilteils nicht mehr ausreichend ist, sollte der Akku ausge-
tauscht werden. Informationen zu neuen Akkus erhalten Sie von lhrem Systemadministrator oder
Ihrem Lieferanten. Setzen Sie den Akku wie in der unten stehenden Abbildung beschrieben ein.

Der Akku lasst sich leicht austauschen. Beim Einsetzen des Akkus in das Akkufach ist ein fehler-
hafter Anschluss der Kontakte ausgeschlossen.

Figure 10 Zum Austauschen des Akkus einfach das Akkufach entriegeln und den Akku entnehmen

Bringen Sie den Scharnierclip wie in der unten stehenden Abbildung beschrieben an.
Figure 11 Scharnierclip festschrauben
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Bringen Sie den Drehclip wie in der unten stehenden Abbildung beschrieben an.

Figure 12 Drehclip festschrauben
N

g

Wenn Sie keinen Clip verwenden, bringen Sie die beigelegte Abdeckung der Clipbefestigung wie
in der unten stehenden Abbildung beschrieben an.

Figure 13 Abdeckung festschrauben

Ein beschadigtes WLAN Mobilteil kann durch ein neues Gerat ersetzt werden. Bitte kontaktieren
Sie Ihren Administrator, um Unterstlitzung zu bekommen.
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Fehlerbehebung

Dieser Abschnitt enthalt Informationen zur Behebung haufig auftretender Probleme und Warnun-

gen.

Falls wahrend der Arbeit mit dem WLAN Mobilteil Probleme auftreten, gehen Sie die folgende Lis-
te durch. Wenn Sie das Problem mithilfe dieser Checkliste nicht beheben konnen, wenden Sie
sich an lhren Systemadministrator.

Wenn andere Benutzer von dhnlichen Problemen berichten, liegt mdglicherweise ein Systemfeh-

ler vor.

Fehler

Kein Netzwerk

Das Mobilteil piept ein-
mal pro Minute (fiir max.
30 Minuten) in einem
tiefen Ton (wenn aktivi-
ert zusammen mit Vibra-
tionsalarm).

Keine Anzeige

Kein Rufsignal

Langdruck auf der
Stummschalttaste
schaltet das Mobilteil
nicht stumm.

Keine Eintrage in der
Anruferliste.

Keine Anderung der
Uhrzeit- und Datumsein-
stellung

Mégliche Ursache

Das Mobilteil hat die Verbidnung
verloren und ist in einem der fol-
genden Zustande:

- Kein Netzwerk

- Kein Zugang

- Nur Sprache

- Nur Nachrichten

Der Ladestand des Akkus ist niedrig
oder das WLAN Mobilteil ist defekt.
Das Ton-aus-Symbol wird an-
gezeigt, der Rufton ist stummge-
schaltet oder das WLAN Mobilteil ist
defekt.

Eine Beschrankung verhindert das
Stummschalten des Mobilteils.

Eine Beschrankung verhindert Ein-
trage in der Anruferliste.

Abhéangig von der Nebenstelle.

MaBnahme oder Anmerkung

Bestatigen Sie das Fehlermel-
dung oder driicken Sie die
Stummschalttaste (in diesem
Fall bleibt die Fehlermeldung
sichtbar).

Sie kénnen die Signalisierung
ohne oder mit einmaligem Ton
konfigurieren (fir jeden neuen
Zustand), kontaktieren Sie lhren
Systemadministrator.

Info: Wenn mehrere Fehlermel-
dungen existieren und eine
davon bestatigt wurde, erschein-
en die weiteren Fehlermeldun-
gen, zusammen mit dem Piepton
(wenn eingerichtet).

Akku aufladen oder Systemad-
ministrator benachrichtigen

Ton-aus- oder Stummschalttaste
gedruckt halten, Lautstarke er-
héhen oder Systemadministrator
benachrichtigen

Andern Sie die Einstellung, um
die Stummschaltung zu ermdgli-
chen, siehe Configuration Manu-
al zum Mobilteil.

Andern Sie die Einstellung, um
Eintrage in der Anruferliste zu er-
mdglichen, siehe Configuration
Manual zum Mobilteil.

Im System vorgenommene
Anderungen werden beim nach-
sten Einschalten des WLAN Mo-
bilteils, spatestens jedoch 24
Stunden nach der Anderung auf
dem WLAN Mobilteil wirksam.
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B

Anrufliste > 11234 12:00 > | Anruf
1235 14:00 Mehr > | Anrufzeit
usw. Nr. bearb.
Nummer sp. Nummer dienstl.
Nummer mobil
Sonstige Nummer
Nachr. send.
Léschen Ja
Nein
Alle I6schen Ja
Zurlick Nein
Entgang. Anrufe > 12345 15:00 > | Anruf
2346 23 Sep 03 Mehr > | (wie oben)
usw. Zurlck
Rufumleitungen
Anrufeinstellungen > |Zweitanruf > |Ein
Aus
Rufumleitung’ > |Intern > |Alle Anrufe Nummer
eingeben:
Keine Antwort (wie oben)
Besetzt (wie oben)
Extern > |Alle Anrufe Nummer
eingeben:
Keine Antwort (wie oben)
Besetzt (wie oben)
Bitte nicht stéren > |Ein
Aus
Rufnr. unterdr. > |Ein
Aus
1 Abhangig vom verwendeten VolP-Protokoll.
ra
Kontakt anrufen > Such.
Aus Kontaktliste
Kontakt hinzufiigen > Neu > Name >
Nummer dienstl. >
Nummer mobil >
Sonstige Nummer >
Rufzeichen >
Aus Anrufliste >
Kontakt bearbeiten > Such.
Aus Kontaktliste > Name
Nummer dienstl.
Nummer mobil
Sonstige Nummer
Rufzeichen >
Kontakt I6schen > Such.
Aus Kontaktliste >
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Telefonb. Zentral” > | Suche nach Namen > | Anruf
(Vorname:) Mehr Kontakt anz.
(Nachname:) Nr. aus Text
Nachr. send.
Suche n. Nummer > | Anruf
(Telefonnummer:) Mehr (wie oben)
Letztes Ergebnis > | Anruf
Mehr (wie oben)
1 Diese Funktion ist systemabhangig.
&
Normal > Name
Lautstarke
Anrufsignal Interner Anruf Testen
Zurlck
Externer Anruf (wie oben)
Ruckruf (wie oben)
Mitteilungston > | Testen
Zurtick
Vibrator > Ein
Ein bei Stumm
Aus
Tastenton > Klick
Ton
Stumm
Rufannahme > Rufannahme Taste Annehmen
Jede Taste
> |Rufannahme Art Automatisch
Freisprechfun.
Rufumleitung” > |Alle Anrufe Nummer eingeben
Aus
Keine Antwort (wie oben)
Besetzt (wie oben)
Alarm aktivieren? [bearb.] [> [Lagealarm
Bewegungsalarm
Softkey > |Links Name
Funktion
Wert
Bestatigung
Mitte (wie oben)
Rechts (wie oben)
Hinzufligen > | (Wie oben bei Normal)

1 Abhangig vom verwendeten VolP-Protokoll.

2 Nur am WL3 Plus verflgbar.




Mendustruktur 69
Gilt nur fir OpenStage WL3 Messaging und OpenStage WL3 Plus.
Nachrichten Nachrichte > |Offnen Antw. Text eingeben > |Senden
nliste
Mehr Léschen
Weiter
Abs. anrufen
Nr. in Text > |Anruf
Zurtick
Nummer sp.
Ende
Mehr Léschen Ja
Nein
Alle I16schen Ja
Nein
Zuriick
Neue Text > |Sende Nummer Senden
Mitteilung eingeben n eingeben
(Aufruf Senden
Kontaktliste)
Zurlck
Nicht Nachrichte |> |Bearb. Senden Nummer
gesendet nliste eingeben
(Aufruf
Kontaktliste)
Mehr Léschen Ja
Nein
Alle I6schen Ja
Nein
Zurlck
Gesendet Nachrichte > [Offnen Weit. Senden > [Nummer Send
nliste eingeben en
(Aufruf Send
Kontaktliste) en
Losch.
Zuriick
Mehr Léschen > |Ja
Nein
Nr. in Text Anruf
Nummer sp. Nummer
dienstl.
Nummer mobil
Sonstige
Nummer
Ende
Mehr Léschen Ja
Nein
Alle I6schen Ja
Nein
Zurlck

1 Nur verfigbar, wenn die Nummer aus mindestens 3 Ziffern besteht.
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%

Gilt nur fir OpenStage WL3 Plus.

Diese Funktion wird vom Administrator konfiguriert.

> | Namen > | Telefonanruf Telefonnummer |> Nummer eingeben [> | Sich.
Hinzufiigen eingeben
(Aufruf Kontaktliste) [> | Sich.
Zuruck
Daten senden Prafix eingeben |> Nummer eingeben (> | Sich.
Lésch
Zurtc
k
Nachr. send. Telefonnummer |> Nummer eingeben (> | Sich.
(Aufruf Kontaktliste) [> | Sich.
Zurick
PTT PTT-Gruppen’
(Beispiel)
Alarmdaten and. Alarmdaten
(Beispiel)
Service1 |> | Ausw. > | (Nachricht senden)
(Beispiel)
Mehr > Bearb.
Léschen Ja
Nein

1 Diese Funktion wird vom Administrator konfiguriert.

Softkey > Links > Name
Funktion Nicht verwendet

Telefonanruf > Nummer eingeben

Telefonanruf "Lautspr”

Anrufliste

Kontaktliste

Telefonb. Zentral

Nachrichten

Nachr. send. Nummer eingeben

Profil wechseln > Profil A (Beispiel)

Menu 6ffnen Hauptmenl
Anrufe
Verbindungen
Kontakte
Nachrichten
Dienste
Profile
Einstellungen
Anrufeinstellungen

Dienste >
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Abmeldung
Rufumleitung
RSSI anzeigen
Wert?
Bestéatigung > | Aus
Ein
Mitte > |(wie Taste ,Links")
Rechts > | (wie Taste ,Links")
> |0,2-9 > | Funktion > | (wie oben)
Kurzwahltasten
Bestatigung > | Aus
Ein
> | Auf > Funktion > (wie oben)
Navigationstast
en
Bestatigung > | Aus
Ein
Ab > | (Wie Taste ,Auf*)
Links > | (Wie Taste ,Auf*)
Rechts > | (Wie Taste ,Auf*)
> | Lange > | Funktion > | (wie oben)
Multifunktionsta driicken
ste®
Wert®
Bestatigung > | Aus
Ein
Mehrmals |> (wie ,Lange
driicken driicken®)
1 Diese Funktion ist systemabhangig.
2 Dynamisch, nur bei bestimmten Funktionen.
3 Gilt nur fir OpenStage WL3 und OpenStage WL3 Messaging.
AF
Kopfhorer > Mik am Bugel
Mik im Kabel
Gehorschutz
System > Ausw. > System A (Beispiel)
Im Lader > Keine Aktion
Ausschalten
Ton aus
Profil wechseln > Bearb.

Zurlick
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=]
=

Toéne und
Rufsignale

Lautstarke

Stumm , Lautstarke:

1-8

Anrufsignal

Interner Anruf

15 verschiedene
Signale

Externer Anruf

(wie oben)

Ruckruf

(wie oben)

Mitteilungston

Mitteilungston 1
(Beispiel)

Testen

Zuriick

Vibrator

Ein

Ein bei Stumm

Aus

Tastenton

Klick

Testen

Zuriick

Ton

(wie oben)

Stumm

Batteriewarnung

Ton mehrfach

Ton einmal

Ton aus

Hoérgeratemodus

Aus

Ein

Sperren

Auto-Tastensperre

Ein

Aus

Telefon gesperrt

Auto-Telefonsperre

Ein

Ein im Ladegerat

Aus

PIN-Code andern

Autosperrzeit

5sek (Beispiel)

Auswahlen

Zuriick

Autotastensperre

Ein

Aus

Display

Helligkeit

Normal

Energiesparmod

Bildschirmschoner

Information

Schwarz

Anzeige drehen

Normal

Rotiert

Schriftart

Normal

Fett

Uhrzeit/ Datum

Format Zeit

12:00am/pm

12:00

Format Datum

01 Jul 10

Jul 01 2010

2010-07-01

07/01/2010

01/07/2010

01-07-2010

01.07.2010

Rufannahme

Rufannahme Taste

Annehmen
(Anruftaste)

Jede Taste

Rufannahme Art

Automatisch

And.

Zuriick

Freisprechfun.

(wie oben)
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Schnell-Antwort

> | (wie oben)

Mitteilung

TextgroRe >

Normal

Grol3

Sprache

Tschechisch (Cestina)

Danisch (Dansk)

Deutsch (Deutsch)

Griechisch (EAAmp i)

Englisch (English)

Spanisch (Espafiol)

Franzésisch (Frangais)

Italienisch (ltaliano)

Ungarisch (Magyar)

Niederlandisch (Nederlands)

Norwegisch (Norsk)

Polnisch (Polski)

Portugiesisch (Brasilien) (Portugués (Br))

Russisch (Pycerst)

Slowakisch (Sloventina)

Finnisch (Suomi)

Schwedisch (Svenska)

Turkisch (Turkge)

Besitzer-ID

\%

Name:

Alarm”

Alarm aktivieren >

Lagealarm

Bewegungsalarm

Alarmdaten and.

Gerate-Info

Software

Hardware

Lizenzen

WLAN-Info

Netzwerk-Info

Benutzer - ID

1 Gilt nur fir OpenStage WL3 Plus.

Das Gesprachsfunktionsmeni kann wahrend eines Gesprachs durch Betatigen der Softtaste
~Mehr* aufgerufen werden.

Neuer Anruf > Anruf
(Aufruf Telefonbuch)
Abbr.
Verbinden’
Verbin. zu neu? > | Anruf
(Aufruf Telefonbuch)
Abbr.
Halten? Holen
Mehr
Ende
Konferenz”
Kontakte > Kontakt anrufen > Anruf
Offnen
Zuriick
Kontakt hinzufiigen > Neu > Name >
Nummer dienstl. >
Nummer mobil >
> Sonstige Nummer >
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Rufzeichen >
Aus Anrufliste
Kontakt bearbeiten
Kontakt I6schen
Telefonb. Zentral® Suche nach Namen Such.
Ldsch.
Zurick
Suche n. Nummer (wie oben)
Letztes Ergebnis Anruf
Mehr >
Zurick
Nachrichten > |Nachrichten
Neue Mitteilung
Nicht gesendet
Gesendet
Lautsprecher ein > |Mehr > |Lautsprecher aus Ausw.
Ende
Mikrofon aus > |Mehr > | Mikrofon ein (wie oben)

1 Dynamisch, erscheint nur bei bestimmten Verbindungssituationen.
2 Erscheint am linken Soft Key oder im Mehr-Menl abhangig vom aktuellen Verbindungsstatus.

3 Diese Funktion ist systemabhangig.

Sie kdnnen die Menustruktur anpassen und beispielsweise nicht bendétigte Funktionen ausblen-
den. Bitte kontaktieren Sie lhren Administrator, um Unterstiitzung zu bekommen.
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GUI

PDM

SNMP
VolP
VoWiFi

WiFi

WSG

Graphical User Interface (Grafische Benutzeroberflache)

Internet Protocol:

Globaler Standard zur Spezifikation des Datagrammformats und des Adressierungss-
chemas

Portable Device Manager:

Dient zur Verwaltung, Bearbeitung der Parameter und Aktualisieren der Software trag-
barer Gerate.

Simple Network Management Protocol

Voice over Internet Protocol

Voice over Wireless Fidelity:

Eine drahtlose Variante von VoIP im IEEE 802.11a-, 802.11b-, 802.11g- oder 802.11n-
Netzwerk.

Wireless Fidelity:

Allgemeine Bezeichnung fur ein 802.11-Netzwerk.

Wireless Service Gateway:

Verbindungsmodul, das die Nutzung drahtloser Dienste auf WLAN Mobilteilen in einem
WLAN-System ermdglicht. Beinhaltet aulerdem den Geratemanager.
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BeSItZEr-ID ..o 15
ANAEIN oo 54
Bewegungsalarm ...........cccceeeieiiiieiieieeeee e 31
Bildschirmschoner ...........cccooooiiiiiiiiiiiiiiie e 51
AKKU oot 13
= 107 =T L= o RPN 63
austauschen ..o 5, 64
ENtSOrgung ...cceeeeeeie e 10 i
Umgebungsanforderungen ..........o.oooveveeeveeneen. 10 31 TR 13,18
WEIMEON oottt ettt et ee e eeene 49 anbringen ... 64, 65
WarnUNGEN ......oooviiieieieiee e 63
WartuUng .ooooeeeeeeeeere e 63
Akku aufladen ......ccccoeeeeieiiiiiiiii, 63
Ladefunktionen ...........ccccooivviveeieiiiiiceceeeee e, 56 Datum 15
Wandladestation ...........ccccoceiiiiiiiiiiiiie e, 18 Forma;;c """"""""""""""""""""""""""""""""""""" 52
Akkuladegerat ..., 18 Dienste ... 45
Akustisches Positionssignal (Acoustic Location Signal, NS ..o
ALS) oo 39 DISPIAY 13
AlAIMN 22— e ————— 33 Blldgchlrmschoner """"""""""""""""""""""""""" 51
Akustisches Positionssignal (Acoustic Location Sig- gelhgkelt ............................................................... 51
081 ALS) oo 31 YMDOIE oo 15
AP-POSItion ... 33
automatisch anrufen nach ................cccceviviiiiinnnns 32
Daten ..o 33
Tastenalarm ........cooeeeeiiiii e 31 Ein-/Ausschalten ... 12, 20
testalarm ......coooiviii e 31 Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen ........ 877
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	Kontakte anrufen
	1. Drücken Sie auf „Menü“, um das Menü aufzurufen.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Kontakte“ .
	3. Wählen Sie „Kontakt anrufen“.
	4. Wählen Sie in der Liste den gewünschten Kontakt aus, oder geben Sie den Namen oder die Rufnummer in das Suchfeld ein.
	5. Drücken Sie auf „Anruf“.

	Kontakte hinzufügen
	Neue Kontakte hinzufügen
	1. Drücken Sie auf „Menü“, um das Menü aufzurufen.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Kontakte“ .
	3. Wählen Sie „Kontakt hinzufügen“.
	4. Wählen Sie „Neu“.
	5. Wählen Sie „Zufüg.“.
	6. Geben Sie einen Namen ein (siehe Abschnitt Ziffern- und Buchstabentasten auf Seite 14).
	7. Drücken Sie auf „OK“.
	8. Wählen Sie „Nummer dienstl.“, „Nummer mobil“ oder „Sonstige Nummer“.
	9. Drücken Sie auf „Zufüg.“.
	10. Geben Sie die Rufnummer ein. Sie können ein Wählpausenzeichen „P“ in die Rufnummer einfügen, indem Sie 5 Mal die Leertaste drücken.
	11. Drücken Sie auf „OK“.
	12. Bei Bedarf kann mit der Option „Rufzeichen“ ein bestimmtes Rufsignal für diesen Kontakt ausgewählt werden.

	Kontakte über die Anrufliste hinzufügen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Kontakte“ .
	3. Wählen Sie „Kontakt hinzufügen“.
	4. Wählen Sie „Aus Anrufliste“.
	5. Wählen Sie in der Liste die gewünschte Rufnummer aus.
	6. Drücken Sie auf „Zufüg.“.
	7. Wählen Sie „Nummer dienstl.“, „Nummer mobil“ oder „Sonstige Nummer“.
	8. Drücken Sie auf „Zufüg.“.
	9. Geben Sie einen Namen ein (siehe Abschnitt Ziffern- und Buchstabentasten auf Seite 14).
	10. Drücken Sie auf „OK“.
	11. Drücken Sie auf „Sich.“.
	1. Wählen Sie „Menü“, drücken Sie auf das Symbol „Anrufe“ und wählen Sie „Anrufliste“, oder drücken Sie einfach die Anruftaste .
	2. Wählen Sie „Mehr“.
	3. Wählen Sie „Nummer sp.“.
	4. Führen Sie die oben beschriebenen Schritte 7) bis 11) aus.

	Kontakte bearbeiten
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Kontakte“ .
	3. Wählen Sie „Kontakt bearbeiten“.
	4. Wählen Sie den gewünschten Kontakt aus.
	5. Drücken Sie auf „Bearb.“.
	6. Wählen Sie „Name“, „Nummer dienstl.“, „Nummer mobil“, „Sonstige Nummer“ oder „Rufzeichen“.
	7. Drücken Sie auf „Bearb.“.
	8. Geben Sie den neuen Namen bzw. die neue Rufnummer ein und/oder wählen Sie ein neues Rufsignal aus.
	9. Drücken Sie auf „OK“.
	10. Drücken Sie auf „Sich.“.

	Kontakte löschen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Kontakte“ .
	3. Wählen Sie „Kontakt löschen“.
	4. Wählen Sie den gewünschten Kontakt aus.
	5. Drücken Sie auf „Löschen“.
	6. Drücken Sie auf „Ja“, um den Vorgang zu bestätigen.

	Zentrales Telefonbuch


	Nach Namen suchen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Kontakte“ .
	3. Wählen Sie „Telefonb. Zentral“.
	4. Wählen Sie „Suche nach Namen“.
	5. Geben Sie den Vornamen und/oder den Nachnamen ein.
	6. Drücken Sie auf „Such.“. Das Suchergebnis wird angezeigt.

	Nach Rufnummern suchen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Kontakte“ .
	3. Wählen Sie „Telefonb. Zentral“.
	4. Wählen Sie „Suche n. Nummer“.
	5. Geben Sie die Rufnummer ein.
	6. Drücken Sie auf „Such.“. Das Suchergebnis wird angezeigt.

	Letztes Suchergebnis anzeigen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Kontakte“ .
	3. Wählen Sie „Telefonb. Zentral“.
	4. Wählen Sie „Letztes Ergebnis“. Es wird nur das letzte Ergebnis angezeigt.
	Profile

	Neue Profile hinzufügen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Profile“ .
	3. Wählen Sie „Hinzufügen“.
	4. Geben Sie einen Namen für das Profil ein.
	5. Drücken Sie auf „Sich.“.
	6. Wählen Sie in der Liste das Profil aus und nehmen Sie die gewünschten Änderungen vor.

	Profile löschen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Profile“ .
	3. Wählen Sie in der Liste das gewünschte Profil aus.
	4. Drücken Sie auf „Mehr“.
	5. Wählen Sie im Menü den Befehl „Löschen“.
	6. Drücken Sie auf „Ausw.“.
	7. Drücken Sie auf „Ja“, um den Vorgang zu bestätigen.

	Profile bearbeiten
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Profile“ .
	3. Wählen Sie in der Liste das gewünschte Profil aus.
	4. Drücken Sie auf „Mehr“.
	5. Wählen Sie im Menü den Befehl „Bearb.“.
	6. Wählen Sie den zu bearbeitenden Inhalt aus, oder drücken Sie auf „Ausw.“.
	7. Nehmen Sie die gewünschten Änderungen vor.
	8. Drücken Sie auf „Sich.“, um den Vorgang zu bestätigen.
	Nachrichten
	Posteingang


	Gespeicherte Nachrichten lesen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Nachrichten“ .
	3. Wählen Sie „Nachrichten“, um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
	4. Wählen Sie mit den Funktionen „Auf“ und „Ab“ der Navigationstaste eine Nachricht aus.
	5. Drücken Sie auf „Öffnen“.

	Nachrichten beantworten
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Nachrichten“ .
	3. Wählen Sie „Nachrichten“, um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
	4. Wählen Sie mit den Funktionen „Auf“ und „Ab“ der Navigationstaste eine Nachricht aus.
	5. Drücken Sie auf „Öffnen“.
	6. Drücken Sie auf „Antw.“.
	7. Geben Sie den Nachrichtentext ein. Siehe Abschnitt Ziffern- und Buchstabentasten auf Seite 14.
	8. Drücken Sie auf „Senden“.

	Nachrichten löschen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Nachrichten“ .
	3. Wählen Sie „Nachrichten“, um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
	4. Wählen Sie mit den Funktionen „Auf“ und „Ab“ der Navigationstaste eine Nachricht aus.
	5. Drücken Sie auf „Mehr“.
	6. Wählen Sie „Löschen“.
	7. Drücken Sie auf „Ja“, um die Nachricht zu löschen.

	Nachrichten weiterleiten
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Nachrichten“ .
	3. Wählen Sie „Nachrichten“, um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
	4. Wählen Sie mit den Funktionen „Auf“ und „Ab“ der Navigationstaste eine Nachricht aus.
	5. Drücken Sie auf „Mehr“.
	6. Wählen Sie „Weiter“.
	7. Geben Sie bei Bedarf zusätzlichen Text ein. Siehe Abschnitt Ziffern- und Buchstabentasten auf Seite 14.
	8. Drücken Sie auf „Senden“.
	9. Geben Sie die Rufnummer ein, oder drücken Sie auf , um einen Kontakt im lokalen Telefonbuch oder im Firmentelefonbuch auszuwählen.
	10. Drücken Sie auf „Senden“, um die Nachricht weiterzuleiten.

	Absender anrufen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Nachrichten“ .
	3. Wählen Sie „Nachrichten“, um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
	4. Wählen Sie mit den Funktionen „Auf“ und „Ab“ der Navigationstaste eine Nachricht aus.
	5. Drücken Sie auf „Öffnen“.
	6. Drücken Sie auf „Mehr“.
	7. Wählen Sie „Abs. anrufen“.

	Nummer im Nachrichtentext anrufen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Nachrichten“ .
	3. Wählen Sie „Nachrichten“, um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
	4. Wählen Sie mit den Funktionen „Auf“ und „Ab“ der Navigationstaste eine Nachricht aus.
	5. Drücken Sie auf „Öffnen“.
	6. Drücken Sie auf „Mehr“.
	7. Wählen Sie „Nr. in Text“.
	8. Wählen Sie in der Liste die Rufnummer aus.
	9. Drücken Sie auf „Anruf“.

	Rufnummern speichern
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Nachrichten“ .
	3. Wählen Sie „Nachrichten“, um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
	4. Wählen Sie mit den Funktionen „Auf“ und „Ab“ der Navigationstaste eine Nachricht aus.
	5. Drücken Sie auf „Öffnen“.
	6. Drücken Sie auf „Mehr“.
	7. Wählen Sie „Nummer sp.“.
	8. Wählen Sie „Nummer dienstl.“, „Nummer mobil“ oder „Sonstige Nummer“.
	9. Drücken Sie auf „Zufüg.“.
	10. Geben Sie einen Namen ein. Siehe Abschnitt Ziffern- und Buchstabentasten auf Seite 14.
	11. Drücken Sie auf „OK“.
	12. Drücken Sie auf „Sich.“. Die Rufnummer wird in der Kontaktliste gespeichert.

	Neue Nachrichten schreiben
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie das Symbol „Nachrichten“ , um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
	3. Wählen Sie „Neue Mitteilung“.
	4. Geben Sie den Nachrichtentext ein. Siehe Abschnitt Ziffern- und Buchstabentasten auf Seite 14.
	5. Drücken Sie auf „Senden“.
	6. Geben Sie die Rufnummer ein, oder drücken Sie die mittlere Softtaste, um die Rufnummer in der Kontaktliste auszuwählen.
	7. Drücken Sie auf „Senden“.

	Nicht gesendete Nachrichten
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie das Symbol „Nachrichten“ , um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
	3. Wählen Sie „Nicht gesendet“, um die Liste anzuzeigen.
	4. Wählen Sie die Nachricht aus, die Sie bearbeiten/senden möchten.
	5. Wählen Sie bei Bedarf „Bearb.“ und bearbeiten Sie den Text. Wählen Sie anschließend „Senden“.

	Löschen/Alle löschen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie das Symbol „Nachrichten“ , um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
	3. Wählen Sie „Nicht gesendet“.
	4. Wählen Sie in der Liste die gewünschte Nachricht aus.
	5. Wählen Sie „Mehr“.
	6. Wählen Sie „Löschen“ oder „Alle löschen“.
	7. Wählen Sie „Ja“, um den Löschvorgang zu bestätigen.

	Gesendete Nachrichten
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie das Symbol „Nachrichten“ , um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
	3. Wählen Sie „Gesendet“, um die Liste anzuzeigen.
	4. Wählen Sie in der Liste die gewünschte Nachricht aus.
	5. Drücken Sie auf „Öffnen“.

	Nachrichten weiterleiten
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie das Symbol „Nachrichten“ , um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
	3. Wählen Sie „Gesendet“, um die Liste anzuzeigen.
	4. Wählen Sie in der Liste die gewünschte Nachricht aus.
	5. Drücken Sie auf „Öffnen“.
	6. Geben Sie bei Bedarf zusätzlichen Text ein.
	7. Geben Sie die Rufnummer ein.
	8. Wählen Sie „Send“.

	Nachrichten löschen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie das Symbol „Nachrichten“ , um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
	3. Wählen Sie „Gesendet“, um die Liste anzuzeigen.
	4. Wählen Sie in der Liste die gewünschte Nachricht aus.
	5. Drücken Sie auf „Öffnen“.
	6. Wählen Sie „Löschen“.
	7. Wählen Sie „Ja“, um die Nachricht zu löschen.

	Löschen/Alle löschen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie das Symbol „Nachrichten“ , um die Nachrichtenliste anzuzeigen.
	3. Wählen Sie „Gesendet“, um die Liste anzuzeigen.
	4. Wählen Sie „Mehr“.
	5. Wählen Sie „Löschen“ oder „Alle löschen“.
	6. Wählen Sie „Ja“, um den Löschvorgang zu bestätigen.


	Serviceleistungen
	Dienste hinzufügen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Dienste“ .
	3. Wählen Sie „Hinzufügen“.
	4. Geben Sie einen Namen für das angepasste Menü ein.
	5. Drücken Sie auf „OK“.
	6. Wählen Sie einen Dienst oder eine Funktion aus.
	7. Geben Sie Daten für den Dienst bzw. die Funktion ein.
	8. Drücken Sie auf „Sich.“.

	Dienste löschen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Dienste“ .
	3. Wählen Sie mit den Funktionen „Auf“ und „Ab“ der Navigationstaste einen Dienst oder eine Funktion aus.
	4. Drücken Sie auf „Mehr“.
	5. Wählen Sie „Löschen“.
	6. Drücken Sie auf „Ja“.

	Kurzbefehle
	Softtasten definieren
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Kurzbefehle“ .
	3. Wählen Sie „Softkey“.
	4. Wählen Sie „Mitte“ oder „Rechts“.
	5. Drücken Sie auf „Ausw.“.
	6. Geben Sie einen Namen für die Softtaste ein. Siehe Abschnitt Ziffern- und Buchstabentasten auf Seite 14.
	7. Drücken Sie auf „OK“.
	8. Wählen Sie „Funktion“ und drücken Sie auf „Ausw.“.
	9. Wählen Sie in der Liste eine Funktion aus und drücken Sie auf „Zurück“.
	10. Wählen Sie „Wert“ (nur bei einigen der Funktionen) und drücken Sie auf „Ausw.“. Geben Sie einen Wert (z. B. eine Rufnummer) ein. Drücken Sie auf „OK“.
	11. Wählen Sie „Bestätigung“ und drücken Sie auf „Ausw.“. Diese Option ist standardmäßig deaktiviert. Drücken Sie auf „Zurück“.
	12. Drücken Sie auf „Sich.“.

	Kurzwahltasten definieren
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Kurzbefehle“ .
	3. Wählen Sie „Kurzwahl“.
	4. Wählen Sie „0“ oder „2“ bis „9“.
	5. Wählen Sie „Funktion“ und drücken Sie auf „Ausw.“.
	6. Wählen Sie in der Liste eine Funktion aus und drücken Sie auf „Zurück“.
	7. Wählen Sie „Wert“ (nur bei einigen der Funktionen) und drücken Sie auf „Ausw.“. Geben Sie einen Wert (z. B. eine Rufnummer) ein. Drücken Sie auf „OK“.
	8. Wählen Sie „Bestätigung“ und drücken Sie auf „Ausw.“. Diese Option ist standardmäßig deaktiviert.
	9. Drücken Sie auf „Sich.“.

	Navigationstaste definieren
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Kurzbefehle“ .
	3. Wählen Sie „Navigationstasten“.
	4. Wählen Sie „Auf“, „Ab“, „Links“ oder „Rechts“.
	5. Wählen Sie „Funktion“ und drücken Sie auf „Ausw.“.
	6. Wählen Sie in der Liste eine Funktion aus und drücken Sie auf „Zurück“.
	7. Wählen Sie „Wert“ (nur bei einigen der Funktionen) und drücken Sie auf „Ausw.“. Geben Sie einen Wert (z. B. eine Rufnummer) ein. Drücken Sie auf „OK“.
	8. Wählen Sie „Bestätigung“ und drücken Sie auf „Ausw.“. Diese Option ist standardmäßig deaktiviert.
	9. Drücken Sie auf „Sich.“.


	Multifunktionstaste definieren
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Kurzbefehle“ .
	3. Wählen Sie „Multifunktionstaste“.
	4. Wählen Sie „Lange drücken“ oder „Mehrmals drücken“.
	5. Wählen Sie „Funktion“.
	6. Drücken Sie auf „Ausw.“, um die Funktion auszuwählen.
	7. Wählen Sie in der Liste die gewünschte Funktion aus.
	8. Drücken Sie auf „Ausw.“ und anschließend auf „Zurück“.
	9. Wählen Sie „Wert“ (nur bei einigen der Funktionen) und drücken Sie auf „Ausw.“. Geben Sie einen Wert (z. B. eine Rufnummer) ein. Drücken Sie auf „Zurück“.
	10. Wählen Sie „Bestätigung“ und drücken Sie auf „Ausw.“. Diese Option ist standardmäßig deaktiviert.
	11. Drücken Sie auf „Sich.“.


	Einstellungen
	Ton- und Warnsignaleinstellungen
	Ruftonlautstärke einstellen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Töne und Rufsignale“.
	4. Wählen Sie „Lautstärke“.
	5. Stellen Sie mit der Navigationstaste die Lautstärke ein. Drücken Sie auf „OK“, um die Einstellung zu speichern.

	Unterschiedliche Rufsignale für Internrufe, Externrufe und Wiederanrufe einstellen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Töne und Rufsignale“.
	4. Wählen Sie „Anrufsignal“.
	5. Sie können unterschiedliche Rufsignale für Internrufe, Externrufe und Wiederanrufe einstellen. Wählen Sie „Interner Anruf“, „Externer Anruf“ oder „Rückruf“. Das WLAN Mobilteil verfügt über 15 verschiedene Rufsignale.
	6. Drücken Sie auf „Ausw.“, um den Rufton auszuwählen. Durch Drücken von „Testen“ können Sie die verschiedenen Töne probehören. Drücken Sie auf „Stopp“, um die Wiedergabe zu beenden.
	7. Drücken Sie auf „Zurück“.

	Warnsignal für Nachrichten einstellen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Töne und Rufsignale“.
	4. Wählen Sie „Mitteilungston“.
	5. Wählen Sie in der Liste einen der 10 Mitteilungstöne aus. Durch Drücken von „Testen“ können Sie die verschiedenen Signale probehören.
	6. Drücken Sie auf „Zurück“.

	Vibrationsalarm ein-/ausschalten
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Töne und Rufsignale“.
	4. Wählen Sie „Vibrator“.
	5. Wählen Sie „Ein“, „Ein bei Stumm“ (d. h. der Vibrationsalarm ist nur bei stumm geschaltetem WLAN Mobilteil aktiviert) oder „Aus“.
	6. Drücken Sie auf „Zurück“.

	Tastenton einstellen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Töne und Rufsignale“.
	4. Wählen Sie „Tastenton“.
	5. Wählen Sie „Stumm“, „Klick“ oder „Ton“.
	6. Drücken Sie auf „Zurück“.

	Akkuwarnton einstellen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Töne und Rufsignale“.
	4. Wählen Sie „Batteriewarnung“. Standardmäßig ist die Batteriewarnung auf „Ton mehrfach“ eingestellt.
	5. Wählen Sie „Ton mehrfach“, „Ton einmal“ oder „Ton aus“.
	6. Drücken Sie auf „Zurück“.

	WLAN Mobilteil für Hörgeräte konfigurieren
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Töne und Rufsignale“.
	4. Wählen Sie „Hörgerätemodus“.
	5. Wählen Sie „Ein“ oder „Aus“.
	6. Drücken Sie mehrmals auf „Zurück“, bis der Bildschirm im Bereitschaftsmodus angezeigt wird.
	Telefonsperreneinstellungen

	Automatische Tastensperre aktivieren
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Sperren“.
	4. Wählen Sie „Auto-Tastensperre“.
	5. Wählen Sie „Ein“, um die automatische Tastensperre zu aktivieren.

	Automatische Tastensperre deaktivieren
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Sperren“.
	4. Wählen Sie „Auto-Tastensperre“.
	5. Wählen Sie „Aus“, um die automatische Tastensperre zu deaktivieren.

	Telefonsperre aktivieren
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Sperren“.
	4. Wählen Sie „Telefon gesperrt“.
	5. Wählen Sie „Auto-Telefonsperre“.
	6. Wählen Sie „Ein“ oder „Ein im Ladegerät“.
	7. Geben Sie den PIN-Code ein.
	8. Drücken Sie auf „OK“.

	Telefonsperre deaktivieren
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Sperren“.
	4. Wählen Sie „Auto-Telefonsperre“.
	5. Wählen Sie „Aus“.
	6. Geben Sie den PIN-Code ein.
	7. Drücken Sie auf „OK“.

	PIN-Code ändern
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Sperren“.
	4. Wählen Sie „Telefon gesperrt“.
	5. Wählen Sie „PIN-Code ändern“.
	6. Geben Sie den alten PIN-Code ein.
	7. Drücken Sie auf „OK“.
	8. Geben Sie den neuen PIN-Code ein.
	9. Wechseln Sie mit der Funktion „Ab“ der Navigationstaste zum nächsten Feld und geben Sie den neuen PIN-Code erneut ein.
	10. Drücken Sie auf „Sich.“.

	Zeit für automatische Sperre
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Sperren“.
	4. Wählen Sie “Autosperrzeit”.
	5. Wählen Sie die gewünschte Zeit zur Sperre: 5, 10, 20, 30 Sekunden oder 1 oder 3 Minuten.
	6. Drücken Sie auf „OK“.

	Automatische Tastenensperrung deaktivieren
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Sperren“.
	4. Wählen Sie “Autotastensperre”.
	5. Wählen Sie „Aus“.
	6. Drücken Sie auf „OK“.
	Einstellungen anzeigen

	Helligkeit
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Display“.
	4. Wählen Sie „Helligkeit“.
	5. Wählen Sie „Normal“ oder „Energiesparmod“.
	6. Drücken Sie auf „Zurück“.

	Bildschirmschoner
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Display“.
	4. Wählen Sie „Bildschirmschoner“.
	5. Wählen Sie „Information“ oder „Schwarz“. Wenn Sie „Information“ wählen, zeigt das Display die Uhrzeit sowie den Gerätestatus an und wird bei Nichtbenutzung des WLAN Mobilteils ausgeschaltet.
	6. Drücken Sie auf „Zurück“.

	Displaytext drehen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Display“.
	4. Wählen Sie „Anzeige drehen“.
	5. Wählen Sie „Normal“ oder „Rotiert“.
	6. Drücken Sie mehrmals auf „Zurück“, bis der Bildschirm im Bereitschaftsmodus angezeigt wird.

	Schriftstil
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Display“.
	4. Wählen Sie „Schriftart“.
	5. Wählen Sie „Normal“ oder „Fett“.
	Uhrzeit- und Datumseinstellungen

	Uhrzeitformat einstellen
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Uhrzeit/ Datum“.
	4. Drücken Sie auf „Ausw.“.
	5. Wählen Sie das Uhrzeitformat aus. Das aktuelle Uhrzeitformat wird angezeigt. Sie können zwischen folgenden Uhrzeitformaten wählen:
	6. Drücken Sie auf „Ausw.“, um die Einstellung zu speichern.

	Datumsformat
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Uhrzeit/ Datum“.
	4. Drücken Sie auf „Ausw.“.
	5. Wählen Sie „Format Datum“ und drücken Sie auf „Ausw.“. Sie können zwischen folgenden Datumsformaten wählen:
	6. Drücken Sie auf „Ausw.“, um die Einstellung zu speichern.
	Anrufannahme

	Anrufannahmetaste
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“.
	3. Wählen Sie „Rufannahme“.
	4. Wählen Sie „Rufannahme Taste“.
	5. Wählen Sie „Annehmen“ (Anruftaste) oder „Jede Taste“.
	6. Drücken Sie auf „Zurück“, um die Einstellungen zu speichern.

	Anrufannahmemethode
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Rufannahme“.
	4. Wählen Sie „Rufannahme Art“.
	5. Wählen Sie „Automatisch“, „Freisprechfun.“ oder „Schnell-Antwort“. In der Einstellung „Automatisch“ werden alle ankommenden A...
	6. Drücken Sie auf „Änd.“, um die Einstellung zu ändern. Das Kontrollkästchen wird aktiviert.
	7. Drücken Sie auf „Zurück“, um die Einstellung zu speichern. Zum Entfernen der Einstellung drücken Sie auf „Änd.“. Das Kontrollkästchen wird deaktiviert.
	Textgröße für Nachrichten ändern
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Mitteilung“.
	4. Wählen Sie „Textgröße“. Die Standardtextgröße ist „Normal“.
	5. Wählen Sie „Normal“ oder „Groß“.
	6. Drücken Sie auf „Zurück“.

	Menüsprache ändern
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „*Sprache“.
	4. Wählen Sie eine der folgenden Einstellungen: Tschechisch (Ceðtina) Dänisch (Dansk) Deutsch (Deutsch) Griechisch () Englisch (...
	5. Drücken Sie auf „Zurück“.

	Besitzer-ID ändern
	1. Drücken Sie auf „Menü“.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Einstellungen“ .
	3. Wählen Sie „Besitzer-ID“.
	4. Geben Sie einen Namen bzw. eine Kennung ein. Siehe Abschnitt Ziffern- und Buchstabentasten auf Seite 14.
	5. Drücken Sie auf „Sich.“.

	Alarmeinstellungen

	Lage- und Bewegungsalarm aktivieren
	1. Wählen Sie im Menü „Einstellungen“ die Option „Alarm“.
	2. Wählen Sie die gewünschten Alarme aus und drücken Sie mehrmals auf „Zurück“.
	Alarmdaten bearbeiten
	1. Drücken Sie auf „Menü“, um das Menü aufzurufen.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol .
	3. Wählen Sie „Alarm“.
	4. Wählen Sie „Alarmdaten änd.“.
	5. Geben Sie die Alarmdaten ein.
	6. Drücken Sie auf „Sich.“.



	Verbindungen
	Kopfhörer
	1. Rufen Sie das Menü auf, indem Sie die Softtaste „Menü“ oder die Navigationstaste „Mitte“ drücken.
	2. Wählen Sie „Verbindungen“ .
	3. Wählen Sie mit der Softtaste „Ausw.“ oder mit der Navigationstaste „Mitte“ die Option „Kopfhörer“ aus.
	4. Wählen Sie in der Liste das gewünschte Kopfhörerprofil aus (d. h. „Mik am Bügel“ „Mik im Kabel“, „Gehörschutz“ oder „Angepasstes Kopfhörerprofil“.
	5. Drücken Sie auf „Ausw.“, oder betätigen Sie die Navigationstaste „Mitte“.

	Netzwerk
	1. Drücken Sie die Softtaste „Menü“, um das Menü aufzurufen.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Verbindungen“ .
	3. Wählen Sie „System“.
	4. Wählen Sie in der Liste das gewünschte Netzwerk aus. Nach dem Wechseln des Netzwerks wird das WLAN Mobilteil neu gestartet.

	Ladefunktionen
	WLAN Mobilteil ausschalten
	1. Drücken Sie die Softtaste „Menü“, um das Menü aufzurufen.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Verbindungen“ .
	3. Wählen Sie „Im Lader“.
	4. Wählen Sie „Ausschalten“.

	Ton ausschalten
	1. Drücken Sie die Softtaste „Menü“, um das Menü aufzurufen.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Verbindungen“ .
	3. Wählen Sie „Im Lader“.
	4. Wählen Sie „Ton aus“.

	Profil ändern
	1. Drücken Sie die Softtaste „Menü“, um das Menü aufzurufen.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Verbindungen“ .
	3. Wählen Sie „Im Lader“.
	4. Wählen Sie „Weitere Aktionen“.
	5. Wählen Sie „Profil wechseln“.
	6. Drücken Sie auf „Bearb.“.
	7. Wählen Sie ein Profil aus.

	Lademodus deaktivieren
	1. Drücken Sie die Softtaste „Menü“, um das Menü aufzurufen.
	2. Wählen Sie im Menü das Symbol „Verbindungen“ .
	3. Wählen Sie „Im Lader“.
	4. Wählen Sie „Keine Aktion“.
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	Erweiterte Nachrichtenfunktionen
	Voicemail
	Voicemail empfangen
	Voicemail per Tastendruck abrufen

	Nachrichten mit Antwortanforderung empfangen
	Nachricht annehmen/abweisen

	Nachrichtenwarteschlange und Nachrichtenpriorität
	Farbige Nachrichten
	Interaktive Nachrichten
	1. Markieren Sie die gewünschte Option.
	2. Drücken Sie auf „Ausw.“.
	3. Wenn die ausgewählte Option eine Eingabe erfordert, geben Sie die erforderlichen Informationen ein und drücken Sie auf „OK“. Mit der mittleren Softtaste können Sie zwischen dem Zifferneingabe- und dem Texteingabemodus hin- und herschalten.
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